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Srirgsrrcht und Krirgsunrrcht.f-, ® . r.T frttäv fit» Tt
«anbei und Piraterie , dreieinig find sie, Nicht

iEnen ' "ln die Wahrheit dieses alten Satzes werden
zu trennen- - ..„sanft erinnert . Obwohl sich derKrreg
mr °uch^ Kw nnd ^Japan im fernen Osten abspielt,
Äm wir doch, die wir so weit vom Kriegsschauplatz ettf-
fe . sind die schädigenden Wirkungen des Kriege» :r
^^ rem eigenen wirtschaftlichen Leben. Denn m der

Sei? des hochentwickelten Weltverkehrs -gilt mit
2 el größerer Berechtigung das Wart , welchesW
schm vor einem Jahrhundert ausgesprochen hatte . Orient
2 Occident sind nicht mehr zu trennen!
n Die Lorbeeren, welche die russische Flotte sich im

Gelben Meer bisher nicht gepflückt hat , sucht sie sich an
Lnmd im Roten Meer durch die minder gefährliche
S auf harmlose Handels - und Postsch-isse zu ver-
?&affen Die Übergriffe, welche sich die sogenannten frei
Sam Kreuzer der russischen Flotte d,e sich unter
falscher Flagge, nämlich als Hospitalschiffemastiert , die
Durchfahrt durch die Dardanellen ermöglicht hatten, rm
Roten Meer zuschulden kommen ließen,haben bercit»
zu ernsthafte,i Konflikten und zu diplomatischenSchritten
sowohl der deutschen wie der eiiglrschen Regierung ge-
Wrt Und diese Schritte haben, wenigstens soweit dies
die Übergriffe gegen das deutsche« chifs betrifft , bereit»

““ ÄSSfÄt ^ Äeftanben , Öa6 die auf dem
Prinzen Heinrich" beschlagnahmte Post von dem

"Smolensk" wieder herausgegeben worden ist, jedoch nnt
Ausnahme zweier für Nagasaki bestimmten « acke. Ne
deutsclse Regierung hat nun zwar erklärt , daß die Durch
sicht der Post „vielleicht" angängig gewesen sei. über
auch in der Zurückbehaltung der beiden sur Nagasaki,be-

I stimmten Postsäcke ist offenbar ein völkerrechtswidriger
Akt zu erblicken, deni, nach völkerrechtlichen^ Gebrauch
dürifeii als verbotene Transporte nur solche» W «*
angesehen und beschlagnahmt werden, „die sich aus -Die
Kriegsverhältnisse beziehen, im Aufträge Es Krieg-
fihrenden oder au einen Kriegführenden.  Es wird er

wartet werden müssen, daß die deutsche Regimung auch
den Tatbestand dieser Beschlagnahm zum Gegmstano
eingehender Untersuchung und entspreche .-„dickende
tischer Schritte macht und daß s« W eich hmveichenoe
Genugtuung und entsprechende Buße f • _ v ' ^ 00
tcn Schädigungen erzwingt wie dies m ^hre 1JUU
mich gegenüber England geschehen ist .

4L » » Eml « d der «MM » U ' fcSg L
passive, der leidende. Wrr empniiden mie ? ? Rüden
nngtuiliig darüber , daß setzt auch ^ Rndensrende nicht
des Seekrieges durchkostet, nicht au » MmfvvM ' MM
ans Voreingenommenheit gegen Äiglchi^, s >
einem viel ernsteren Grunde . DlElge Macht, weWe
sich bisher stets, und zuletzt nach auf der Haager K,n
Lrpn, mwn iebe Reform und ErweiteniNg oe»
kriogsrechts gesträubt hat , ist England . Alle Bestrebun¬
gen das Kriegsrecht zur See , das heute lerder iioch c ,
Kriegsunrecht ist, im modernen Sinne , d. lh im Smne
der Humanität auszubauen , sind von England mit d
naiv selbstsüchtigen Begründung abgelehnt worden, ,vag
e? anaesichts seiner starken Flotte kein Interesse an diesen
JSS ' Noch auf der Haager Konferenz von 1899
hat England die von verschiedenen Staaten
Nrage der Reform des Seekriegsrechts durch seinen
scharfen Protest von der Tagesordnung verdrängt , so daß
die Konferenz' sich damit begnügen nu-ßte ben . Wu ch
.. . Äijfcprn daß die Unverletzlichkeit des Privateigennuns
L KeHge zum Gegenstand der Beratiing auf einer
späteren Konfernz gemacht werde.

Es ist bei dem frommen Wunsch geblieben, .lbcr
daß den Nachteil von dieser selbstsüchtigen Haltung letzt
aerade diejenige Macht trägt , welche sich damals gegen
die Reform des Seekriegsrechts gesträubt hat - nnh baß
sie diese Nachteile gerade durch die Mchtprsahrtwelche
die Einberufung der Haager Konferenz betMrkt hat , das
ist der grimmige Humor der Weltgeschichte An den Eng¬
ländern wird fetzt das Wort » «hr gemacht daß man da
mit gestraft wird , womit inan gesündigt hat >zN̂ Kna
land ist man empört darüber , daß die russischenL-chlsfe
ot  sicki berausnebmen , weitab vom Kriegsschauplatz rm
Roten Meere neiltrale Schiffe zu durchsuchen oder gar z,l
beschlaAiahmen. Welch kurzes Gedächtn̂ och bie Eng¬
länder haben. Auch „e haben sich ,m ^ ahre 190U das
'Reckt anaemaßt , im Roten Meere das Durchsnchungsrecht
gegen Ebrale Schiffe auszuiibcn obwohl der Kriegs¬
schauplatz damals auch weit entfernt war , und obwohl
und da» fällt erschwerend ins Gewicht— die Buren über
Haupt keinen Hafen hatten , mithin damal» alle Haf
neutral waren . . .

Aber wir wollen nicht nachtragend sein. Wenn de
Engländer jetzt, wo sie nicht Hammer, sondern Amboß
sind' ihre Taktik ändern und zu einer Reform de» ^ re-
krieasrechts die hoffentlich nach der Beendigung de»
rustisch-japanilchen Krieges aufs neue angeregt werden
wird die Hand bieten wollen, dann sind nur bereit, ihnen
eiiie bessere Note in ihr internationalesFuhrungsaE

zu schreiben. Wenn die Schädigungen, welche bktjattbd-
treibenden Nationen jetzt durch den Seekrieg fahren,die stlraae der Reform des Seetriegsrechts m Fmtz
bringen sollten, dann könnte ani Ende noch der Kapitän
des „Smolensk " ans die Ehrentafel Mer historische
Veriönlichkeiteii geschrieben werdeii, welche bilden einen
„Teil voii jener Kraft , die stets das Böse will und stets
das Gute schafft!"

hd . London, 21. Juli . Ans Port Sand  wird tele-
gwphiert , daß bei Ankunft des englischen Dampfm»
„Malacca " im dortigen Hasen derKorrespondent des Ub
gegen das Vorgehen der Russen protcitterte und sich wei¬
gerte, die britische Flagge hcrabzulasien. Er ließ dw,Abe
am Mast fe.stnageln. Die russischenü-celeute rchen dw
selbe jedoch herab, worauf der Kommaiedaut eer -
laeca" aufs neue prote-stiertc. ~x,u,s,

wb . London, 21. Juli . (Unterhaus .) ^ egen « chluß
k-er !SiNuua erklärte -der Premiernnntiter Valfour , die
Negierung habe keine Bestätigung i -cS Gerüchtes über die
-Freilassung des Dampfers „Malacca erhalten.

hd . Port - aio. zi . -
■an Bord des beschlagnahmten englMen « chUfes „Ma-
laeca" namentlich auch Terle von ^ chiff»tranen , w cy
für den japanischen Hasen von Ätozr bestimmt waren.

hd .Paris , 21. Juli . Der englische Botschafter hatte
aesteru beim diplomatischen Empfang über den v>-all
Km der Vefchwguahme der Malaeea " eine ün.a .re
iiiiicvrct -inifi mit Deleagä und verhehlte ihm nichl, -ag

langte zwar kein Eingreifen Frankreich», 1 J ■
Dcleassü den Eindruck empfangen zu haben, daß d g
lisch« Regierung glaube, hier sei sur Frankreich e ne aus
gezeichnete Gelegenheit , durch «u,e « * ÄeJ.
Einwirkung in Petersburg eine Gefahr für den Welt

"" s ämÄ » * * ■
,m,-d-«S Pari»  HJf - fJHi

rtzsische Regierung wirke aus eine friedliche Lojung^snin hiesigen purkumeniurijchenÄÄ ? LL ->. MW* RHSSSSÄTU’S » pr » L ps
srÄ «« ÄSSÄ,

uJ ol -VL 21 Juli . Der kritische Ernst der durch
Vorgehen Rußlands im Roten 'Meere geschafscnen

iwÖt Sriautc » SlueMuct »> d-- f »» «« -'
L™ IgSÄBÄ
£/SÄ ! >x°L;
libereiiM 'nimend die zuversichtliche Hoffnung aust e ne
^Lng Mutzlands und im Anschluß daran am -m-
gütlichc Beilegung d«» « trerifalle» an». NL.

äs 6iis&

Die §ahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(48. Fortsetzung.)
Zwölftes Kapitel.

In Aachen h-errschte allgemeiner Festjubel._ . . . ~ .. , yjj J
"D°s 3iÄ „Schöntal " dicht Mi der St °dLw °rsch °n

bom'frühen Morgen an von Tausenden von Neugierigen

^Man hatte eine große Tribüne errichtet, auf der von
Mittag an eine Kapelle konzertieren sollte. Voraussicht
lich trafen die letzten Rennwagen erst abends, wenn Nicht
in der darauffolgenden Nacht ein. ^r -dw  Rennfahr
waren allerlei glänzende Ehrungen nt Aussicht genoutmen
im Kurhaus fand ein Bankett , statt , rm Kurgarten ver-
anstaltete man eine große Reunion mit italienischer 1c. s.

Gegen fünfhundert Franzosen waren deii Mend zu-
°or mit der Bahn von Paris abgereist, iim beun End
kämpf des ersten Renntages in Aachen zugegen zu sem
Das internationale Gepräge gab dem sonst stillen, m
seinem Straßenbild -em wenig nüchternen Ort , etwa»
Großstädtisches.

Von stürmischen Jubelrufen begrüßt , passterte ,zonr-
nier gleich nach zwölf Uhr das Ziel . Er hatte fast ui-
unterbrochen die Führung behauptet. MO größter
Spannung hatte man die Depeschen und telephonischen
Meldungen aus den Kontrollstationen und den übrigen
Tmrchfahrtsorten verfolgt.

Die gefährlichstenKonkurrenten für ihnwahrend der
ersten Morgenstunden waren Girardot , Charron und
Donat gewesen. „ rrr

Alle drei hatte er glänzend geschlagen.
Girardot hatte durch das Platzen eines P « mnatrks

bei Sedan viel Terrain verloren, Charron war derWag-en
ganz und gar zerbrochen.

Nach dem Stand der Meldungen Mis Chateau-Lanney
kam schließlich niemand mehr als Donat m Frage.

Am Ziel in Aachen fiel besonders ein Belgier , der
^keickkalls soeben erst aus Paris hier eingetrofsen wa ,
durch seine Aufgeregtheit auf . Den Fachleuten war er
nickt bekannt Man vermutete daher, daß er gleich vielenSÄ «d-°<m<* L
a LLaZ 'ZÄL Ä-
“‘ “ÖS ' ÄäWto Fr -md- mit einigen i«
Setten vom Komitee Momit . Mo " » !»dt »>m. ^Moniieiir Hevesn war , der Brüsseler ^ abrübesitzer, oessen
Namen man fckson verschiedentlich als den des Haiiptgel -
aebers von Capitant hatte nennen horeii.
^ ^ ie Leistung der neuen Capitaiitfchen Maschine, d.e
der iunae deutsche, Capitants Compagnon, steiierte, nesLi",im,»srw *. sr 5
^nrlna bealückwünschte man den Belgier bereits ., ,

Die Gefühle der am Ziel Versammelten wechselten Lm
jeder ne>-en Meldung . Diejenigen für dre der Si g
Fourniers einen sicheren Gewinn bedeutete, gerieten in
die größte Unruhe , als ste von dem Ort für Ort an
Chancen gewinnenden Tempo Donats horten.

^lttereffe b-cr geichafklrch nrcht Behelligten waförSÄ *Wb wf ItM’f '[S S
geworden war , daß sich eme Dame auf h
kabrerin befand. In der Viertelstunde, die der Meldung
von Donats Durchfahrt durch Chateau-^ nney folgte
schwebte der dtame der temperamentvollen Ehausseuse aus

Es wurden unter der Hand sofort wieder kleine Wetten
vorgenommen. Man berechnete die Fahrzeit , die der
Donatsche Wagon voraussichtlich bi» « t. Vith brauchen
würde, und setzte für und gegen. ,

Aber Minute um Minute verging über die ange
nommene Zeit hinaus , ohne daß eme Meldung ans S ..
Vith eintraf.

Leves»! ein kleiner, korpulenter Herr , stürmte endlich
,um Telephon und ließ sich mit der letzten Kontrollstation
verbinden. Man berichtete ihm, daß soeben der Wagen,
den Donat kurz vor Chateau-Lanney überholt hatte.

MM Mt

SBU11 * mutzt- mon nicht zu so«- ", gIm

strecke nicht gesehen. , ,
Nuii bemächtigte sich eine steigende Au .ri.gung ber

Versammlung . Es war den meisten gewiß, daß em Uii
alücksfall stattgefunden hatte . Sicher war der Eavitant-
sche Wagen in dem torfmoorbedeckten, aiich hemc ŵieder
ziemlich nebligen Gelände zwischen dem Venii und der
Eifel vom Wege abgekommen.

Nach einer weiteren spannungsvollen ^ lerte.stun e
hnrtn  endlich aus St . Vith die Bestätigung dieser

Vermutung ein : der Donatsche Wageii war dicht beim
Dor?e Tütting eine Böschung von seckss Metern bmab.
oestürst Capitants Tod war auf der Stelle eingetreten,
der zerstörte Wagen lag im Moor , das Rennen war für
ihn verloren!

« * ■ m
man war davon durch das Rennen selbst im Augenblick
völlig abgchchnitten. Ein Verkehr mit Pferden war auf
der Chaussee innerhalb der nächsten Stunden ganz au»-
aeschlossen— fast ebenso gefährlich aber war e», dev
Rennwagen in einem Automobil entgegenzufahren.

So mußte sich Hevesy also dazu entschließen, die Eisen-

m ©IKmS'  Uhr Abends, als er endlich an der ün-

- « « LÄ . paar böse Stunden hinter sich. Ae
Aufregung der Bevölkerung über den tödlichen Sturz d̂es



Keite 2. Fr»ttag , 2L Juli 1904. Wiesbadener Tagblatt. Ad»«d-A«-sal»e. D «.
micht unverzüglich freigiSt üder Len Dampfer gar in
-einen russischen Prisenhafen schleppt, die Mobilmachung
der englischen Flotte. Daß die Regierung zu einer solchen
die englische Nation Mann für Mann hinter sich habe,
steht fest. Die Wogen der Erregung gehen in der Be¬
völkerung bereits sehr hoch. Unter den 10 inzwischen
«ui die „Marmora " umgeschisften Passagieren der
,-Malacca " befinden sich zwei englische Offiziere.

hd . London, 22. Juli . Der „Daily Expreß" erfährt
von informierter Seite , die britische Regierung habe von
'Rußland eine ausweichende Antwort erhalten . Das
britische Kabinett habe daraufhin beschlossen, die „Ma-
laeca " durch Kriegsschiffe nach einem britischen Hafen es¬
kortieren zu lassen. Es sieht Liesen Schritt nicht für einen
kriegerischen Akt an , ebenso wenig wie die Beschlagnahme
der „Malacca " seitens Rußlands , und überlasse es Ruß¬
land , den Akt auszulcgen, wie cs wolle.

hd. London, 22. Juli . Die britische Regierung er¬
hielt von Rußland betreffs der „Malacca"-Affäre zu¬
friedenstellende Zitsicherungen, so daß diese Angelegen¬
heit als beigelegt und die Freigabe des Schiffes als be¬
vorstehend betrachtet werden kann. Trotzdem soll Eng¬
land entschlossen sein, die Dardanellen durch das Mittel-
mver --Geschwader zu sperren.

hd . London, 22. Juli . Nach einem Privattelegramm
aus Petersburg  hat die russische Regierung nach
Suez telegraphisch Weisung gegeben, die „Malacca " frci-
zulassen. Die Instruktion dürfte aber erst nach der Ab¬
fahrt der „Malacca" in Port Said eingctrosfen sein. In¬
folgedessen wird mit der Möglichkeit eines feindlichen
Zusammenstoßes von Schiffen des britischen Mittelmeer-
Geschwaders mit der unter russischer Flagge fahrenden
„Malacca " gerechnet. Sämtliche Blätter verlangen aus
bas entschiedenste, daß die Mittelmecrflotte kurzen Pro¬
zeß mache.

hd. London, 22. Juli . Die bereits ernste Lage hat
sich durch das Auslaufen der „Malacca" mit russischer
Besatzung aus Port Said noch erheblich verschlimmert.
Die enttäuschte gelbe Presse tobt, aber auch ernstere
Blätter werden sehr bedenllich. Man erklärt , Rußland
hätte , wenn es gewollt, volle Zeit gehabt, ' Englands
Forderung nach Freigabe des Schiffes zu erfüllen . In
Marinekreisen wird gefordert, daß der Kommandant der
Mittelmcerflotte von der „Malacca" Besitz ergreifen und
die russische Besatzung als Gefangene abführcn solle.
Andererseits wird vor Übereilung gewarnt , da Rußland
den Konflikt zur Werbung anderer Mächte für seine
Sache ausnutzen könne. Gestern morgen traf ein Kurier
aus Petersburg mit wichtigen Depeschen ein Und nach-
mittags fand ein Ministerrat statt.

-wh. London, 22. Juli . Der „Daily Telegraph"
glaubt , das Ergebnis zweier Kabinettssitzungen am 21.
Juli sei gewesen, nicht zuzugcbcn, daß die „Malacca"
einen ruffischen Hafen erreich«. Es sei nicht unmöglich,
daß die englische Regierung die Einfahrt in einen neu¬
tralen Hafen erlauben werde, wo die Ladung geprüft
und festgespellt werden könnte, ob die Munition für das
englische Geschwader bestimmt sei. Das Blatt fährt fort:
Wir glauben , daß der russischen Regierung klar gemacht
werden müsse: Zu russischen Kreuzern umgewandclte
Handelsschiffen könne unter keinen Umständen die Be¬
rechtigung zucrkannt werden, sich, in die englische Schiff¬
fahrt einzumischcn.

hd . Petersburg , 22. Juli . Bei Besprechung der
,-Molacca "-Asfäre betonen die hiesigen Blätter , daß die
ruffische Regierung alles vermeiden werde, was zu einem
Konflikt mit England führen könnte. Die Beschlagnahme
der „Malacca " sei deshalb erfolgt, um zu zeigen, daß
Rußland nicht gewillt sei, für die Dauer zu dulden, daß
britische Schiffe offen Schmuggel treiben und die japa-
uische Flotte mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln ver¬
sorge . Diesem Zustande müsse ein Ende gemacht werden.

Volltische Aüerftcht.
Zn den deutsch-russischen Handclsvcrtragsverhandlungen.

Nun es jetzt beiläufig acht Tage sind, daß die deutsch¬
russischen Handelsvertragsverhandlungen in Norderney
dauern , so ist wohl anzunehmen, daß etwas bei den
dortigen Besprechungen herauskommen wird , was als
eine Verständigung angesehen werden kann. Da ein
Berliner Blatt von einer „maßgebenden Seite " erfahren
haben wollte, daß die Norderneyec Konscrenzmr zu einer
Verständigung aus der Basis der Münmalzölle unter
deutschen Zugeständnissen in der Veterinärfrage geführt
hätten, so wird in der Wilhelmstraße Wert daraus gelegt,
der Unterstellung zu begegnen, daß das betreffende Blatt
aus amtlicher deutscher Quelle geschöpft habe. Tie
„National -Zeitung ", die in diesem Falle als Sprachrohr
des Auswärtigen Amtes anzusehen ist, schreibt: Die wirk-
lich „maßgebenden" Stellen beivahrten über den mate-
riellei: Stand der Verhandlungen selbstverständlich
Schweigen; dies schließe ein, daß sie auch keine unrichtigen
Mitteilungen über das Ergebnis der Konferenzen ver¬
anlassen . Die Bewahrung des Schweigens der
wirklich maßgebenden Stellen über den materiellen Stand
der Verhandlungen versteht sich allerdings von selbst,
namentlich auch mit Rücksicht darauf , daß wir noch mit
einer ganzen Reihe anderer Staaten in Verhandlung
stehen, die wir über das Ergebnis der Konferenzen mit
den russischen „maßgebenden" Stellen so lange im Un¬
klaren zu lassen, ein dringendes Interesse haben, bis wir
auch mit ihnen im Reinen sind. Ob nicht von seften des
einen oder anderen Staates , mit dem wir noch nicht so
weit sind, wie vermutet werden bars, daß wir es mit Ruß¬
land seien, durch Verbreitung richtiger und unrichtiger
Nachricht« : versucht wird, den Schleier des Geheimnisses
zu heben, der von amtlicher deutscher Seite über die
Norderneyer Konferenzen so lange wie möglich gebreitet
werden wird, steht dahin.

Soziale Zahlen.
Neuerdings werden wieder allerhand Vorschläge

flügge, aus der sozialdemokratischenParte: zu Agitations¬
zwecken noch mehr Geld herauszuholen, als sie schon jetzt
aufzubringen vermag. Schließlich kann auch einmal
dieser Krug , der zu Wasser geht, das Schicksal anderer
Krüge teilen. Inzwischen wird es nützlich sein, von Zeit
zu Zeit einen vergleichenden Blick auf die Zahl «: zu
werfen, die Lassalle vorschwebten, um anfangs der sech¬
ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts eine große Attbriter-
versicherüiigsgesellschaft ins Leben zu rufen , und aus die¬
jenigen, die annähernd einen Maßstab für die Leistungen
gewinnen lassen, die im Beginn des jetzigen Jahrhunderts,
also nicht viel mehr als ein Menschenalter seit Lassalles
Tod, auf Grund der vom Reiche inaugurierten Sozial¬
reform den kranken, zu Unfall gekommenen, dem Alter
und der Invalidität entgegengegangen« : Angehörigen
der arbeitenden Klasse auszubringen ermöglicht wurden.
Lassalle beriet den Plan einer großen Arbeiterversiche¬
rungsgesellschaft mit dem bekannten Breslauer Fort¬
schrittler Ziegler. Dieser arbeitete die Statuten aus und
schrieb darüber an Lassalle: „Sie sind nur ein Entwurf,
aber ich warne doch, wesentlich mehr zu präzisieren. Ich
habe nur zwei Pfennig Prämienbeitrag vom Verdienst¬
taler per Woche angesetzt, das ist bei sechs Taler Wochen¬
verdienst 1 Sgr . — v ia#  des Verdienstes — zirka zw«
Arbeitstage per Jahr . Nehme ich an , daß in ganz
Deutschland nur 200 000 Arbeiter zusammentreten, daß
sic nur 15 Sgr . täglich, also 3 Taler die Woche verdienen,
so würde die Einnahme von zwei Arbeitstagen jährlich
200 000 Taler betragen, womit sich schon etwas anfangen

läßt . Wenn der französische Finanzminister ^ ,s >,
Steuer nur einige Zusatz-Centimes ausschreibt, st r-Tdas aleick in die Mllionen . Ein einziger Ar-beFs^ - Mdas gleich in die Mllionen . Ein einziger Arbeitstag fl
Zusatzpfennig ausgeschrieben, deckt gleich 100 000 ~ -

nt, wo
es Sii
m°Äich

bei 200 000 Arbeiter." Zum Vergleich dessen, wâ I?
mals als höchstes praktisch sozialresormerischcs Qjer
darstellte, mit dem, was heute zu erreichen, möglich ^
worden ist, sei angeführt, daß die reichsgesetzlicheArbE
Versicherung nicht weniger als 18 Millionen Arbetwr um»
faßt, und daß nach einer Aufstellung des
rungsamtes vom Jahre 1902 an Renten zur Au^ m,
gelangt« : 78 612 890,60 Mark auf Invalidem^
1 812 069,96 Mark auf Krankenrenten , 23 521 3‘HUi' \
Mark auf Altersrenten , zusammen 103 946 287 07

Ter fünfte Kongreß der christlichen GewerkschaftDeutschlands
hat sich zu einer bedeutsamen Kundgebung gestaltet «H
gesehen davon, daß seine über Erwarten zahlreiche au* *
schtckung mit Delegierten des In - und Auslandes bewüs' '
eine wie große Zahl von deutschen Arbeitern zwar u'
reit ist. für eine Besserung ihrer Extstenzbedingun^
einzutreten, im übrigen aber auf dem Boden des natt? -ß
nalen Staates zu bleiben gewillt ist, wurde vor alle» ^
auf den, Kongreß positive Arbeit geleistet. Die :
rung der wichtigsten Arbeiterfordcrungen der •
wart und eine klare, präzise Stellungnahme zu diet
erfüllten die Verhandlungen in Essen und stellten st« Lr
durch in einen sehr wirksamen Gegensatz zu dem unver-
gcssenen Dresdener Parteitag der Sozialdemokratie. Arn^
gesichts der Ergebnisse und Forderungen auf dem chrjsÜ
lichen Gewerkschaftskongreß, wird auch das Programm,
des diesjährigen Bremer Parteitages der Sozialdemo-
kratie noch manche Ergänzung erfahren mttffen, um
nicht in zu großer Leere jenem gegenüber zu stehen
Zwei Momente sind es namentlich, die in Essen mit er!
frenlicher Bestimmtheit von allen Rednern zum Aus^
druck gebracht wurden, einmal, daß die christlichen Ist!
beirer ohne Unterschied der Konfession treu und fest ans
den: Boden mm Kaiser und Reich zu stehen gewillt sind
ferner aber, daß sie bei aller Treue zu Kaiser und Reich
fest und entschieden auf allen berechtigten Forderungen
der Arbeiter zur Besserung ihrer wirtschaftlichen, recht¬
lichen und sozialen Lage beharren . Daher wird nament¬
lich die Forderung nach Gleichberechtigung, sowie nach
der lange von der Regierung versprochenen gesetzlich«»
Interessenvertretung mit großer Bestimmtheit von ihnen
erhoben. „Wir fühlen uns in erster Linie
als Staatsbürger , in zweiter Linie als
Arbeite  r ", diese Worte des Arbeitersekretärs
Behrens -Berlin bringen die allgemeine Stimmung scharf
und treffend zum Ausdruck. Im übrigen zeichnen sich
alle Forderungen des Kongresses, wie sie in den Reso¬
lutionen zu den großen sozialpolitischenFragen der Ar-
bcitSloseirocrsichcrungund des Heimarbetterschutzeszum
Ausdruck kommen, durch vernünftiges Maßhalten aus.
Zur Frage der Arbeitslosenversicherung wird bei aller
Würdigung ihrer großen Dringlichkeit für den Arbeiter
anerkannt , daß die Zeit für ihre sofortige Lösung im
Wege einer Reichs-Arbeitslosenversicherung noch nicht ge¬
kommen sei, daß hier vielmehr mit großer Vorsicht vor¬
gegangen werden müsse. Infolgedessen wird in der an¬
genommenen Resolution zunächst den Gewerkschaften
empfohlen, der Frage der Arbeitslosenunterstützung ihr«
ganze Aufmerksamkeit zuzuwenden. Bon der Regierung
wird zunächst nur eine reichsgesetzliche Regelung des
Arbeitsnachweises und der Arbeitszeit für die Arbeiter
gefordert, damit diese die Selbsthülfc ungehindert orga.
nisiercn können. Auf dem Gebiete der Heimarbeit wird
ein Eingreifen des Staates zur Eindämmung der hier
bestehenden Mißstände verlangt . Namentlich wird di«
Ausdehnung der Arbeitervevsicherung auf die Hausin-

Parisers war ebenso groß und lästig als das neugierige
Interesse für die regungslos daliegende Maschine.

Mittels der Decken, die sich st: der kleinen Bagage auf
dem Wagen selbst befanden, entzog Donat den Anblick
des Toten dem Gaffen der Menge. Der Doktor aus
St . Bith , den man ihm endlich zusührte, konnte auch nur
Capitants Tod feststellen.

Hevesys Verzweiflung vergrößerte noch den allge¬
meinen Wirrwarr . Immer wieder drang er mit vor¬
wurfsvollen Fragei : ii: Donat : wie das Unglück denn nur
möglich gewesen wäre, welch' ein Zufall oder welches Miß¬
geschick es herbeigeführt habe?

Auf die Folge der Geschehnisse vermochte sich Donat
selbst nicht mehr zu besinnen. Er zeigte sich wortkarg und
verbittert . Mehr und mehr quälte ihn der stechende
Schmerz in der Schulter . Er mußte mehrmals die Zähne
fest auseinanderbeißen, um nicht vor Schmerz aufzu-
schreien.

Dem Doktor siel schließlich sein verzerrter Gesichts-
ausdruck auf ; er fragte ihn aus und drang ans eine Unter-
stichung. Dabei ergab sich eine Verletzung des Schulter¬
knochens, zun: mindestens der Knochenhaut.

„Sie müssen sich sofort in ärztliche Behandlung be¬
geben", sagte der Doktor, „so unscheinbar die Sache sich
ansieht — die Folgen einer Vernachlässigungkönnten für
Sie höchst betrüblich sein."

Hevesy, 'der, nachdem sein erster Schreck vorüber war,
die Vorbereitungen für die Bergung der Maschine und die
Überführung der Leiche Capitants getroffen hatte, ward
nun aufmerksam. Mit erregten Worten drang er in den
jungen Deutschen, der Weisung des Arztes nachzukommen
und sich möglichst zu schonen.

„Wer soll denn jetzt die Geschäfte führen, wenigstens
den technisch«: Teil der Fabrik, wem: nicht Sie ?" stellte
er ihm vor.

Donat hatte , in Decken gepackt, weil es ihn fröstelte,
auf dem nur mit Mühe reqisirierten Leiterwagen Platz
genommen, mittels dessen Capitants sterbliche Reste fort¬
geschafft wurden . Im Schritt fuhr man nach St . Vith;
ein Knecht begleitete den Kondukt, das Pferd am Halfter
haltend , weil noch immer alle paar Minuten ein Auto¬
mobil den Wagen überholte.

Sttrmpf ließ Donat alles über sich ergehen. Das
Leben war ihm so gleichgültig, so wertlos . Auf Hevesys
Vorstellungen hatte er nur ein müdes Kopfschütteln. Was

galt ihm die Capitantsche Fabrik ? Was war ihm Hevesys
Geld? Was ging ihn der Nachlaß dieses starr vor ihm
im Stroh gestreckt liegend« : Toten an?

Er hatte nur das eine schmerzliche, demütigende Be¬
wußtsein, daß diese Fahrt ums Glück ihn um sein edelstes
Gut , um ein Heiligtum gebracht hatte, das ihm bis dahin
unantastbar in der Brust gewes«: war.

Die Geldgier Capitants , die Sensationslust der Frau
Marion hatten ihn, den ehrlichen Soldaten , den be¬
geisterten Arbeiter, auf einen Posten gebracht, der seiner
unwürdig war.

Im Angesicht der Denkmalsphramide von Eham-
pigny, im Angesicht des Ehrenfeldes von Sedan , Äug' in
Aug' mit Liselotte hatte er das voll wachsender Qual
und brennender Scham empfunden.

. . . Es war 'Hevesys Absicht gewesen, Donat pcrsön-
lich bis nach Aachen zu bringen. Da der Transport der
Leiche aber eine bahnpolizeilich vorgeschriebene Begleitung
erforderte, so mußt« : sie sich in St . Vith trennen : Hevesy
benutzte, nachdem die irdischen Überreste eingesargt waren,
den Nachtzug nach Chateau-Lanney zur Witwe seines Ge¬
schäftsfreundes — ziemlich zu gleicher Zeit gelangte Donat
nach Aachen.

Als ihn der Wagen nach dem durch den Arzt von
St . Bith bereits telegraphisch benachrichttgten Kranken¬
haus brachte, erhob er plötzlich einmal den Kopf, sich fiir
eine Sekunde ans der Apathie aufraffend.

Man fuhr am Kurgarten vorbei: lustige Militär-
Musik klang aus dem Kiosk, der ganze Garten war feen¬
haft illuminiert , Tausende von Lämpchen erhellten mit
ihrem flackernden Schein die Wege, die Bosquets und die
Weiher, bunte Lampions baumelten über den Köpfen der
schwatzend und lachend die Promenade füllenden geputzten
Menge.

. . .Da feierte man den ersten Tag des epoche¬
machenden Rennens Paris —Berlin . . . .

«t

Im St . Augustus-Hospital lag Donat mehrere Tage
lang öfters in starkem Fieber.

Als er wieder zur Besinnung kam, währte es noch
immer eine geraume Weile, bis er sich all der Vorgänge
entsinnen konnte, die zu seiner Erkrankung geführt hatten.

Das eine wollte ihm auch hernach, als er sich mit dem
Ansialtsarzt , der Oberin und der Schwester schon wieder
ganz normal verständigen konnte, noch immer nicht in den

Sinn , daß er nicht mehr aktiver Offizier war , daß er
seinen Abschied genommen hatte.

Tie beiden Episoden in Paris waren in seinen: Ge-
dächtnis so zusammengeschrumpst, daß er sich mancher
Erlebnisse nur noch ganz dunkel zu entsinnen vermochte.

Eine sonnige Erinnerung war ihn: geblieben — die
an die hell«:, klaren, stimmungsvollen Spätherbststunden,
die er mit Liselotte 'damals draußen am Wasser verlebt
hatte. Alles andere ging wirr in seinem Kopf durch¬
einander : die rastlose Arbeit in der Fabrik , die aufreiben-
d«:, nervenerregenden Probe - und Übungsfahrten , die
Feste, die Geschäfte, — und Marion.

Während er so, zur Untätigkeit verurteilt , in den
langen Tagen und noch längeren Nächten sich Rechenschaft
gab, während er sich überlegte, wie es denn möglich ge¬
wesen war , daß Marion , die eitle, oberflächliche, herzlose
Marion , ihn in: Bann ihrer Sensationslust so ganz und
gar hatte mit fortreißen können — da stieg mit der tiefen
Beschämung wieder jener Haß gegen sie in ihm aus, der
schon einmal in seinem Leben eine Schicksalswendungver¬
ursacht hatte.

Damals war er vor Marion geflohen. In seinem
militärischen Dienst, bei seiner Soldatenpflicht hatte er
Rettung und Halt gesucht.

Und doch hatte sie -mit all ihrem Glanz , ihrer Ver-
führnngsknnst wieder Gewalt über ihn zu gewinnen ge¬
wußt — über ihn, den weltfremden, bis dahin nur der
Pflicht, der Arbeit lebenden Soldaten!

Wenn ihm noch einmal die Wahl frefftünde, wenn ihm
Westernhagen noch einmal seinen Schutz gewährtet

. . . Aber dazu war es zu spät . . .
Als ihm endlich der Verband von der Schulter abge-

nommen werden konnte, machte ihm der Arzt die traurige
Eröffnung : daß eine Schwäche in seinem Schultergelenk
dauernd zurückbleiben werde, daß er ein für allemal auf
zwei Dinge werde verzichten müssen — den Säbel zu
führen und ein Automobil zu steuern.

Den ersten Tag außer Bett verbrachte er in trüb¬
seliger Stimmung . Sein Leben schien ihm vernichtet.

Als man ihm Besuch meldete, erklärte er, daß er
niemand sehen wolle. Der Arzt erhoffte indessen von
einer Anregung einen bessernden Einfluß . So ließ er
den Besuch eintreten.

Es war Ernst Mittwald.
IForrjetzung folgt.)
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§ »!ichi°^^ sKn̂ en werden, in denen Arbeitgeber und
-Mtiouen 9 . ^ vertreten sind, durch welch« der
Lbeiter die sonstigen Arbeitsbedingungen snr
Lndckwhn unb ^ i ^ nä)tn ^chtskräftt « festgesetzt
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«.er Kamps g-S-n die Säuglingssterblichkeit.
in  den heißen Sommermonaten ist̂ diê SLug.

W äää Idie neunten Nachrichten vom Kricgsich v Stablewski erlassen. Er wei, «^ t feine Erz-
sämtliche Korrespondenten und Militt „ . , ^ j Py î I Fcnersbrnnste hin, die m * , Win« ® töscf«ncn,
gelassen. Auch sollen zwei N 1«# 1 Hauptangriff dibzese heimgesucht Haben,>u>T-c-̂ rversicherung versichern
Arthur eingetrofsen in der M cht. Rn v p g n . und Gut ber *« * ®& «W ans Herz,
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im Bilde zu verewigen. (L.-A .s Port Ar-  ihre lässigen Psarrklüder ans d 7 ^ «daraus acht|»1 . I «« »»*<"• sBaKÄ '* «
thur  besagen : In den ^ etzreî daß in

hetzt in d̂en freit Darwkrank.
in der heißen Jahreszeit stets große scharen

heüem̂ _ mnEarassen , machen sich in der Hitze auchpe ».. * ? {SJSSm,  mach-« ßch ' » der Hitze auch
„011 Kadern st» « ^ gtzliche Einwirkungen bemerkbar.
fi°ck manchea-' der Zeiten ist cS deshalb ern
Ktcbr»och â s r Milch, di« den Säuglingen
Haupterforderri«, ^ ßn̂ r§  ffC nau kontrolliert wird,
als ^ .w2 »e iß Sauberkeit sowohl beim Melken als

L d!? Aufbe'vahrung : schädliche Keime, die beim
auch brr während der Aufbewahrung in die M.lch
Stclken° vermehren sich mit ungeheurer Schnelllg-
h,ncil-kolnmen, Säugling verderbenbringend
feit und können kennst schlechter Milch ge,teiger-
wirken. ^ ^L̂ ^ lick.keit eniĝ enzutveten, haben stch rn
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bereits 7 Monate operiere.

ten'SäuglingsstervUMeu -- „ Berlin .' Gesellschaften
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zur drkampsû ä^^ ^ Nerträae abgeschlossen haben, wo-z«r LLWtzer » Verträge abgeschlossen haben, wo-
wU. ^ " Le « ibetriebe stets unter Kontrolle von.

bleiben Dadurch ist die Sicherheit gegeben,
Tierärzten ^ Kinder aus den Markt zu
eine elnwvndss« « w m^ Mütter wird außerdem
*!u£ « 6$ i
*B i für eine hygienische Behandlung der Milch e
r-grlu sur eme yyg Medizinalabteilung des preutzi.
b°lt- ^ usministeriumS gemachten Aufstellung waren
^JSSoaSntcr 677 ÄS6 Todesfällen . 215 601 Kinver
im unt -r sind 31.84 Prozent der
im' !t L ? i mr das Jahr 1902 noch das «un-

Ein Teil der Großstädte
stigste seit lausen^ i y ^ anderer Teil überragt
1» ‘ ZT  Die gerLste Sterblichkeit im Jahre E

Barumn mit 188 und Kassel mit 140 Todesfällenzcigc.l Barmen während in
-uf st IM Mnser unrn ^ %r)Mm  aus 1000

Much im Jahre 1901 waren « armen mit
?7i" und Kassel mit 183 Todesfällen die günstigsten Or ^ .171und n Fällen von Stettin mit 4,4
Grosse ? wurde ' Der Unterschied der Kindersterbllch.
f  L einzelnen Bezirken ist «in so großer , daß man
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hd . Paris , » . 3u ^ MP* KÄ »»
Petersburg,  Kuropatkin Pe « n | ^ ssischm
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hd . Washington, 21. Juli . D- s amerMnis ^ MUtel
mcer--<Aeschwa>der, welches augenblicklich ln Tr 1■m  ,

aus hoher See von den Russen durchsucht werden.1,, -)i ->uli Der Bundesrat hat beschlossen,
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für die Nachwahl zum Reichstag Resolution»
haben. Einstimmig angenommen wu^ e ^ Eunft diewelche«Me Erwartung ausspricht, « B 1« ö  einer
Meinungsäußerungen innerhalb r ^ ^ ^  ja
solchen Form zum Austrag gebiacht werden, M
einer Partei , deren Angehörige es mit der EwMM »
«der im Programm festgelegten Z . ^„ ^ r zumPsLickt iodes einzelnen gebi-eterisch erforve r. .
» »«* ®Ä ” £ 3 “ ÄT ® Äni «?Sf? Ä Ü ic. -ntlchi'--»,"»«-»- ”1«“-
wirken". _

Bet MM in DcM -MmßMkii.
1a sw î-riu 21 Juli . Wie aus militärischen Kreisen
kd . Bcrlin , ^ uu . « duc  Kommission nach

WchMMW***J2S£ärt &m »&>»»n Zrnmm*  W

Batterien abwarten , ehe er em°n enrsch » «
macht Voraussetzung dabei ist allerdings , sag imrber
macht der H-rerol vom
in nordöstlicher Richtung zu entweichen ,ucyr,
ausgeschlossen erscheint.

Deutsches Reich.
Ausland.

. s »f. m,d Personal.Nachrichte«. Die Auslösungd-» H°f.
luacrs in K a di n en ist vorläufig aus den 2k. L. sestgrsetzt. Aniagers . .. A„ if frin mit ihren Kind

Der ruchlch - iapanilchc Krieg.

» eyirtTir.,, evm Vatikan  glaubt man, der Brolch

ÄlTW -» « f “f ”■
* England . Lord «ÄÄfÄÄ«

Itw Port Arthur.
m . R°» . « .

SSääHSS ^ iLartet daher den endgültigen Sturm auf Port Arthur
Ende dieser Woche.

laa°rs in K̂ ab inen  istvoriauftg - or-ÜMchtUch

tÄt “ 4L6 föwwl au weiterem Sornrner-
" "flUPra atu  Der 8 . Uhr . Ladenschlutz
für Be rNn  wird aller Voraussicht nach schon am
1 Oktober  in Kraft treten.

* Uber die Kaiser-Manöver berichten die »Mteier

Crwps und des 9. Armeekorps unter Beteiligung der « ^ Wchl amervanischrr Millionäre beabsichtigt, im
^chlachtslotte. -

Feuilleton.

Japanische Tingeltangel.
Von Heribert v. Hiller -Steruberg.

-Seit Sada Uakko, die sogenannte japanische Duft,
»or wenigen Jahren nach dem Muster unstrer -
bi'lcn Traaodlnnen ihren Siegeszug durch Europa u»

Amerika gehalten hat, interessiert man M ° »^ rhalb de
Landes der ausgehenden Sonne l^ haft fur all v w S
mit dem Theater zusammenhangt. Man analysiert
Mrerstück«. in denen es sehr blutrünstig zugeht, nach
i! m Gesetze des „Furcht- und MitleiderregenS " Man
schildert aus der anderen S -ite zum tausend und erst n
Maie den Gesang der Teehau^ GheiM - Man vergißt
dabei aber gewöhnlich, daß es in F<ipan ch 1
Mittelding vom Brettel gibt, das f"
Tingeltangel bezeichnet. Aus der ^ “ ‘ " 2 '
straße in Tokio, noch besser aber metot & tn  JDotoWn '
der Stadt des regen Handels , wo das erworMrne «mo
leichter alö anderswo m Japan wieder <go• ) ^
Fingern zerrinnt , kann man auch Freses Genre stus
reu. Die Anfänge desselben führen w,e Re des eigcnt
lichen großen Theaters , ivenn man m Japan überhaupt
von einem solchen sprechen kann, bis auf das Jahr iv
zurück,"in dem die erst« Ballettgesellschaft ihre allgcwet-
ncn Reisall findenden Produktionen begann. Das
Repertoire fand allmählich vielfache Bereicherungen dur ,
andere Leistungen des Artisteutums und hat neuerdings
noch ein besonderes Interesse dadurch gewonnen, daß d
alte Verbot des Auftretens von Frauen aus der Bu.

"ÄÄ # Tin -e, - l- ich-n - »; «
Haar den TRatern . Ein großer Saal , in den mellet st
520 und mehr Menschen ßlneingeheu. Zwei, auch die
Stockwerke von Logen an drei « J » Wjg;
darüber ungeheuer große Fenster , sperrangebwett
geöffnet sind, um den trotz des sprlchwörtlichen B
eiscrs der Japaner dringend nMwendtgen Lustzutr k
zu gestatten. Bon der Decke ergießen ^ 6« Bogen
lampen ihr bläuliches Licht au dw schätzende und
schnatternde, nach unseren Begriffen recht unMnugend
bekleidete Menschenmenge, die an klonen Tischen
trinkt und den Beginn der Vorstellung kaum erwart

kann Das Essen hat man sich mitgenommen, weil der,
der seinen Platz von Anfang bis zu Ende absttzen will,
lang! lauge Stunden , fast den halben Tag auszuhalten
bat Die vierte Seite des Saales ist von einer winzig
kleinen Bühne eingenommen, deren Podium sich jeborf,
Mt-  in sie Mitte des Saaleö hinein erstreckt und auch
von da aus noch in schmäleren hufcisensörmigen Fort
r .,.., ..„en weiter gebaut , damit die Zuschauer alle Ein-
Ä nur ia von allen Seiten und au» nächster Nahe
tet ?ackten können Einen Vorhang gibt es nicht.
Kulissen sind nur in mikroskopischen Ansätzen vorhanden.
und nur einig- wenige Bersatzstücke verraten , daß der
Gedanke an Bühnenmaschinerien wenigstens m den An

^ "Äötzlich ^ verstummen die Unterhaltungen . Es er.

L > : .n« »̂ ' Lne7 > - ' ' »
Harmonie uns Europäern t^ es Verständnis abg l ^^nnleiter der Japaner fetzt sich nämlich eb̂ ufv w
?i ! Chosen aus einer Folge von fünf Tnenzu-

ES » » “. «

»«W * » lSÄne & # fi » li»S. n.

“ ■« rÄSS « - >- di« a »it»«» . nW ~ ri( will »» -

Bibrteren der Stimme, Re schnelle ostmange

WTO , einer Reih . --«- » « M- Mn - n»« t »»- -
«enehm. ^ n « Ringkamns. det überhemo.

m°Lestd "-" lM -m,ch7 3 meub 36ei #t » ii» » l* «• » "

Aufsehen erregen würden Daß man ^ cnAufsehen erregen würden - ^ aß ^ ^ dortigen

Üsislli

LWWWWtzLlangen Reihe von N^ en d 1 rg ^ g.,& Ä .Ä » ™ «

trügen, b-i .denen hä̂ stg auch dw °̂ M ß ^ Jg öll£’cI,
malten «.euoiten Mordtaten̂ oench w ^ werden.
sRigern.U- ssnse« n Jahrnmrtts ° Russen
oder mimische Karikaluren « > Pifece ,le
zum besten gegeben ^^ B r̂isst̂ s der oft nur zehn
rdsistance wie in " Nse-eu nämlich kein Aus-Minuten währende Emakter. Es ttI8

sä« »S £ S 'i ”.rb ö ä
SfÄrs « ««(v >»,« .» -»«* f s
PölizeiSeamten aufmerksam, vfitb  a ^cr vot  t > un5
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Herbst eine  amerikanische Ausstellung in
London zu veranstalten . Zu diesem Zweck würbe von
ihnen bereits eine halbe Million Pfund Sterling ge¬
zeichnet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  22 . Juli.

— König Christian von Dänemark hat vorgestern
abend nach dem Diner im „Frankfurter Hof"-Resta »-
rant zu Frankfurt a . M . den Zirkus Wulff daselbst be¬
sucht, wo er mit vielem Interesse die hübschen Vorsüh-
rungen verfolgte . Die Abreise nach Schwerin erfolgte
gestern nachmittag 2 Uhr 22 Minuten . — Der König hat
dem Hausmeister des Kurhauses , Herrn W . Enders,
das goldene Ehrenzeichen verliehen und dem Pensions¬
fonds des Kürorchesters , sowie den Angestellten des
Kurhauses wie alljährlich namhafte Geldgeschenke über¬
wiesen.

— Personal . Rachrichten . Herrn Regierungs - und Baurat
Nasch hier wurde der Kroncnorden 3. Klasse und Herrn Rcgic-
rnngsrat Or . Mackensen  der Rote Aülclordcn 4 . Klasse
verliehen.

— Kurhaus . Wir machen nochmals daraus aufmerksam , daß
die Kurverwaltung bezüglich der morgigen großen B a li¬
ve r a n st a l t u n g den Kurhaus -Abonnenten iniofern ganz be¬
sonders entgegcnkommt , als sie denselben gegen Abstempelung
der betreffenden Kurhauskarte den Eintritt zü dem mäßigen
Preise von 1 M . gewährt . Auch bei ungeeigneter Witterung
wird der Ball , in diesem Falle bereits um 8V2 Uhr beginnend,
stattsinden . Wir wollen aber hoffen , daß die Witterung auch
die Veranstaltung der großen Illumination  und dcS
DovvclkonzcrteS im Kurgarten möglich macht.

— Walhalla -Theater . Wie schon kurz darauf hingcwiesen , ist
es das erstemal , daß in einer Opercttcnspielzcit ein Werk die
seltene Anzahl von 25 Aufführungen erreicht hat . Franz Schür
der Komvonist des „Rastelbindcr " bedankt sich in einem längeren
Schreiben bei der Direktion für die von der gesamten Presse
gerühmte vollendete Darstellung seiner Operette und betauen,
der 25 . Inbiläumsausführung nicht beiwohnen zu könne » .

— Der Hans - und Grundbesitzer -Verein , E . B .,
begeht am Damstag , den 23. Juli , nachmittags 5 Uhr,
«die feierliche Grundsteinlegung  für den
Neubau des Vereinshauses auf der Baustelle Luisen-
stratze 19 (neben der Reichsbank) nach folgendem Pro¬
gramm : 1. Begrüßung und Festrede des 1. Vorsitzenden,
Herrn C. Kalkbrenner, ' 2. Einlegung der Dokumente
in den Grundstein ^ 8. Ansprache des 2. Bovsttzenden,
Herrn Stadtverordneten Simon Heß ! -1. Hammerschläge
und Sprüche der Borstandsmitglieder , des Architekten
und des Bauunternehmers usw. Nach der Grundstein¬
legung : Fahrt nach dem Restaurant „Waldeck" , Aar¬
straße 19. Daselbst gesellige Bereinigung deö Vorstandes,
der Gäste und Mitglieder . Die Teilnahme von Damen
ist erwünscht . Musikvorträge und gemeinschaftliche
Lieder . Für die Hin - und Rückfahrt sind Wagen der
Straßenbahn bestellt.

— Halb -Kolonicn . Unter diesem Titel hat der „Ver¬
ein für Sommerpflege armer Kinder " eine sehr wohl¬
tätige Einrichtung getroffen . ® a der Andrang von
Pfleglingen für die Unterbringung in Lattstorten ein
sehr großer geworden und in früheren Jahren nicht alle
Wünsche befriedigt werden konnten , ist man ans den Ge¬
danken gekommen , bedürftigen Kindern den Genuß der
Schulferien dadurch zu erhöhen , daß man sie auf die

. Dauer derselben unter Führung eines Lehrers täglich
Spaziergänge in den Wald machen und dort spielen oder
andere Kurzweil treiben läßt . Die „Halbkolonie " tritt
vormittags 9 Uhr an und begibt sich zunächst nach der
„Klostermühle " bei Clarenthal , woselbst jedem der ca . 20.
Jungen — es sind nur Knaben bei den Halbkolonistcn —
ein Glas Milch und zwei Brötchen verabreicht werden.
Um 12 Uhr folgt dann ein regelmäßiges kräftiges
Mittagessen ebenstortselbst, und am Abend kehren die

Kinder zu ihren Eltern zurück- Diese neue Seite der
vortrefflichen Tätigkeit des „Vereins für Sommerpflege
ärmer Kinder " ist nur eine versuchsweise , wir glauben
über , daß dieselbe eine dauernde und schließlich dazu
führen wird , di« Sommerpflege auf dem Lande ganz auf¬
zugeben . Denn erstens können durch den noch zu er¬
probenden Modus eine ungleich größere Anzahl Pfleg¬
linge angenommen werden , weil die Kosten desselben
natürlich viel niedriger sind, urid zweitens sind die
Kinder nicht ganz dem Elternhause cntzoßen . Drittens
aber bieten unsere Waldungen mindestens ebenbürtigen
Ersatz für diejenigen der bisherigen Ferienkolonien , und
Viertens lernen die Kinder die Waldungen und Aus»
fluespnnkte der Nächsten Umgebung ihrer Vaterstadt ein-
gehei .stcr kennen , als cs in den meisten Fällen bisher ge¬
schah, was ihnen auch nichts schaden dürfte.

— Das Weilbnrgcr Tal . Wo liegt das Weilburger
Tal ? Wohl nicht allzu viele unserer Leser werden
daraus Antwort geben können . Dennoch befindet das¬
selbe sich ganz in der Nähe von Wiesbaden . Man braucht
nur nach der Station Ehausseehaus zu fahren und dort
links vom „Taunusblick " eine Walstschneise zu durch¬
schreiten , die dann mitten in düs Weilburger Tal hinein¬
führt . Dasselbe zieht sich durch Buchen - nud Eichenwald,
unterbrochen von saftigen Wiesen , vom Chaussechaus bis
gen Dotzheim , und bietet einen , wenn auch nicht groß¬
artigen , so doch ganz anziehenden Eindruck . Längs dös
Tals zieht eine Fahrstraße nach Dotzheim , die gleich¬
zeitig als Fußweg dient , und , die Mittagsstunden viel¬
leicht abgerechnet , auch an sonnigen Tagen dem Wande¬
rer Schatten genug bietet . Die Partie erfordert von
hier ans etwas über zwei Stunden und wird vielfach
deshalb bevorzugt , weil in dem Tale eine idyllische Ruhe
herrscht . Mleg -önheit zur Erfrischung findet sich ans dem
„Taunusblick " und in den Dotzheimer zahlreichen Wirt¬
schaften. Natürlich kann man den Spaziergang auch um¬
gekehrt machen.

— Lanöcsvcrsichcrungsanstalt Hessen - Nassau . Ans
dem jetzt vorliegenden Rechnungsabschluß für 1903 der
La ndesve rsi che ru ngsünstal t Hesse»-«Nassau sind folgende
Zahlen von allgemeinerem Interesse . Der Bermögens-
bcstaiid der Versicherungsanstalt betrug Ende 1908
87 023 486 M . 9 Pf . Die Einnahme an Beiträgen belief
sich auf 4 786 782 M . 99 Pf ., an Zinsen auf 1 163 135 M.
18 Pf . Für Heilverfahren wurden eingenommen
61 079 M . 28 Ps ., ausgcgeben 233 827 M . 86 Pf . Für
Schiedsgerichte , Beschwerde-, Bcrüfungs - und Revtsions-
vervhren wurden 40 063 M . 30 Pf . vereinnahmt und
47 171 M . 60 Ps . verausgabt . Die allgemeinen Verwal-
tnngskostcn beliefen sich auf 237 703 M . 89 Pf . Die ge¬
samten Einnahmen betragen 7 773 837 M . 71 Pf ., die
Ausgaben 6 955 868 M . 98 Pf ., so daß ein Bestand oon
817 978 M . 73 Pf . verbleibt.

— Beschaffung von Badegelegenheit . IN der letzten
Zeit hat man der Beschaffung von Bastcgelegenhcftc » für
die ärmeren Volksklasscn eine immer größere Ausmerk-

.samkcit zngcwendct . Verschiedene Krankenkassen haben
für ihre Mitglieder zu einem ermäßigten Preise oder
ganz unentgeltlich Badegelegenheiten geschaffen, und in
Hunderten von Städten sind Badeanstalten eingerichtet
oder erweitert worden , in denen für wenige , Pfennige
eilt Bad genommen werden kann . Auch in industriellen
Betrieben , in Bergwerken , Bierbrauereien usw. sind
vielfach Bastceinrichtnngen geschaffen, doch leider noch
nicht überall . Und doch wäre dies dringend notwendig,
namentlich in Betrieben , in denen cs die Arbeit mit sich
bringt , daß die Arbeiter sehr schmutzig werden , oder wie
in Bäckereien , wo die Arbeiter mit Nahrungsmitteln
zu tun haben . Vielfach wenden auch die Arbeiter schon
heute dieser Frage eine größere Aufmerksamkeit zu und
dringen bei den Arbeitgebern darauf , daß Badeeinrich-

tungen in ausreichendem Umfange stets in stand
Wörden, während die Arbeitgeber sich früher oft fw! teit
teu , daß die Arbeiter die Badeeinrichtnngen nic5+
nutze» . Vereinzelt sind derartige Klagen wvm"
heute noch zu hören . Die Einrichtung allgem °i„ ^ 4
ganglicher Bäder ist für die ärmeren Volksschicht " «'U-
nötiger , als diese in der Wohnung nur selten
heit haben werden , eist Bad benutzen zu können C£!ctt’

— Zur Forcllcrisischerei wird uns unter Bezuan^
aui die Mitteilung , wonach im Odenwald die ^ or^
durch das Austrocknen der Bäche zugrunde gch.-« ^
richtet , daß dies auch bei einem Teil des
(goldener Grund ) der Fall ist. Dort haben drei Muß,
besitzet das Wasser vollständig in ihre Mühlgräben
leitet , daß fast lein Tropfen Wasser mehr in den
bach ans einer Strecke von ca. 3 Kilometer zuläust Uf"’
die Forellen alle elend ninkommen
bald ein kräftiger Regen eintritt.
Müylenbcsttzer dazu Recht haben,

müssen, wenn ' S
Di - Frage , oS  2
alles Wasser

leiten , wird von den Fischereipächtcrn an maßgebend'
Stelle zur Entscheidung gebracht werden.

— Kriegsgericht. Angeblich weil er die Stube ni*t
ordentlich gefegt hatte , verhängte der Unteroffizier q-E
Jung  von der 1. Kompagnie des 3 0. Regi mentz
anS eigener Machtvollkommenheit am 5. Juni über fc/
Musketier Schneider /,'Stnbendienst bis zum Manöver"
Schneider verrichtete den Stube »dien st auch bis
28. Juni . Er kam dadurch öfters zu spät zum Dienst
und mußte dann nachexerzieren . Am 28. Juni
ihm die Sache zu dumm , und er meldete den Unter.
Offizier, zumal er an diesem Tage auch noch von ihm inst
Totstechen bedroht und am Halse gewürgt worden max
Als Jung Kenntnis davon erhielt , daß ihn Schneider
zur Meldung gebracht habe , suchte er ihn unter
Drohung : „Wir bleiben ja noch ein ganzes Jahr 5^
samMen" zu einer günstigen Aussage zu bewege». Einen
atz deren Füsilier hat der Unteroffizier ebenfalls zweimal
Mit Totstechen bedroht , wobei er blank zog. Als dieser
Füsilier beim Austeilen der Patronentaschen nicht laut
genug „hier " ries , mußte er auf einen Tisch steigen, und
dann warf ihm der Unteroffizier die Tasche mit aller
Wucht gegen den Leib. Seine ganze Korporalschaft redete
der Herr Vorgesetzte ständig mit „Schweinebande " an.
Das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Mißhandlung
vorschriftswidriger Behandlung und Beleidigung Unter!
gebener , sowie wegen Anmaßung einer Strafgewalt und
Mißbrauchs der Dienstgcwalt zü 4 Wochen Mittelarrest.

— Eine Ricsenähre hat Herr Rentner Fritz Häß¬
ler  in der Bertramstraße im Felddistrikt „Dreiweiden"
ans einem Kornackcr gepflückt und sie nnS zu überlassen
die Freundlichkeit gehabt . Dieselbe ist zwar in diesem
gesegneten Jahre keine besondere Seltenheit , und ge¬
rade ans jenem Grundstück kommen solche „Abnormi¬
täten " vielfach vor , aber es interessiert doch, davon Notiz
zu nehme », zumal die Anzahl der Körner eine unge¬
wöhnlich große ist: sie beträgt etwa 100.

d . Einen seltenen Fang machte gestern nachmittag ein
Herr auf der die obere mit stör unteren Schntzenhofstratze
verbindenden Treppe . Es hing dort eine Schlange , und
zwar ein Exemplar der giftigen Kreuzotter.  Wie
das Reptil , «das übrigens ein ziemlich langes Hunger-
leisten hinter sich gehabt haben muß , mitten in die Stadt
kam, ist etwas rätselhaft.

d . Ein Kamps zwischen Grundarbeitern «ud italie¬
nischen Terrazzoarbeitern fand heute mittag gegen 12 Uhr
in der das Knoöpsch« Terrain durchquerenden Thco-
stvrönstraße statt . Der Kampf wurste mit Lattenstncken,
Gerüststangcn und anderen Werkzeugen «derart erbittert
geführt , daß eine zahlreiche Polizcimannschast requiriert
werden 'mußte . Besonders stie Italiener sollen sich
außerorstentlich kampflustig benommen haben , auf ihrer

Freunde des Dämchens mit ein . Es entspinnt sich eine
wüste Schlägerei , stie sich auf dem Podium und dessen
schon beschriebenen Fortsetzungen bis mitten in den Zu-
schanerranm ansdehnt und nicht eher aufhört,als bis
alle zur großen Befriedigung der Zuschauer tot sind . Nack
kurzer Pause beginnt dann stas Programm mit anderen
Liedern wieder in derselben Weise.

Recht strollig sind diese Produktionen , wenn sie an
den Tagen der großen „Madzurri " von herumziehenden
Gesellschaften unter freiem Himmel als „fliegende Bor¬
stellungen " stargeboten wersten . In zwei Minuten ist
die improvisierte Bühne ausgcschlagen unst das bischen
Dekoratton aufgestellt . Im Zeitraum von längstens
einer halben Stunde ist der ganze Hokuspokus absolviert.
Ebenso schnell wie stie Bühne aufgebaut wurde , ist sic
auch wieder abgebrochen , und während die Akteure ver¬
schwinden , um in einem anderen Stadtteil ihre Produk¬
tionen zu «wiederholen , ist schon wieder eine andere
Truppe int Anrücken , um stem beifallsfreudigen Publi¬
kum mit neuen Künsten aufzuwarten.

Aus Kunst und Leben.
* Reliquien der spanischen Armada uutcr dem

Hammer . Aus London «wirst berichtet : «Ein Schiff jener
berühmten spanischen Armasta , stie im Jahre 1588 die
verhängnisvolle Fahrt gegen England unternahm , war
bei stem gewaltigen Sturm , der den Stolz und Reichtum
Spaniens zerschellte, in dem Hafen von ToberMory an
ster Insel Mull gesunken . Nun sind «die so lange im
Meere verborgenen Trümmer einer vergangenen Zeit
wieder ans Licht gebracht und Reste des «SchisfsrümpfcZ,
alte Kanonen , spanische Geldstücke und anderes werden
in «diesen Tagen bei Messrs . Scrvens in London unter
stcn Hammer kommen . Das Schiff läßt sich nicht stanz
genau mit einem ster alten Armada tstentrstzieren ! stoch
ist es «wohl eines ster Schiffe, die von der Levante her-
«kamen: es wurde „Florencia " oder die „«Florentiner
Galle " «genannt . Bon diesem Schiff wird in einem Briefe
vom 13. November 1588 erzählt , es sei bei der Insel Mull
gestrandet . Es soll eines der größten Schiffe aus der
ganzen Flotte gewesen sein. Zwar konnte es sich noch in
einen Hafen retten , aber die Bewohner «der Insel hatten
von reichen Schätzen gehört , «die stas Schiff barg , und so
blieb dem Befehlshaber , einem spanischen Granden Don
Percija , nichts übrig , «da -seine erschöpfte Mannschaft zu
schwach war , sich zu verteidigen , als das Schiff in Braust

zu stecken. Eine andere Version bringt den Untergang
stör „Florencia " in Verbindung mit «dom Clan ster Insel
Mull , Sir Lanchlan «Maclean , der mit seinem Nachbarn
in stetem Streite und vom König für einen «Rebellen er¬
klärt worden «war . An «diesen wan -dte sich Don Pereija,
«um für feine Mannschaft "Nahrungsmittel zu erlangen,
und versprach Bezahlung all «des «Proviants , der ihnen
geliefert werben würde . Die spanische Mannschaft half
auch «stem Clan , die «umliegenden Inseln , «mit denen er
verfeindet war , zu verwüsten . Doch als die „Florencia"
Widder in Sec gehen «wollte , verlangte Maclean Bezah¬
lung des gelieferten Proviants nnst behielt drei Offiziere
als Geiseln zurück. Unieröcssen war einer seiner Ber-
wandten an Borst des Schiffes gegangen , um stas Geld
in Empfang zu nehmen , stoch er wurde entwaffnet unst
gefangen genommen . Da soll er eine Zündschnur in das
Pulvermagazin des Schiffes geführt haben , unst um die
Flucht «des spanischen Schiffes zu verhindern , sich selbst
mit dem Schiss und 400 .Menschen in die Luft gesprengt
haben . «Seltsame Gerüchte liefen .seitdem von «dem un¬
geheuren Schatze, der auf dem Meeresgründe ruhe , und
man suchte ihn zu heben . Der Gouverneur der Insel
Mull hat 1698 manche Reste gerettet , «doch «waren cs -nur
Schiffsplanken und Kanonen , die man fand . Walter
Scott verehrte stem König Georg IV ., als «dieser Edin¬
burgh besuchte, etwas von «dem Holz dieses berühmten
Schiffes . Im vergangenen Jahr hat nun der gegen¬
wärtige Herzog von Argyll , «der der «gesetzmäßige Eigen¬
tümer «steS gesunkenen Schiffes ist, seine Einwilligung ge¬
geben , die noch vorhandenen Trümimcr systematisch ans
Licht zu fördern . Die Resultate der unternommen . »
Nachforschungen werden jetzt versteigert . Es sind nur
einige wenige Münzen : hauptsächlich Silbcrpesos mit dein
Bildnis Philipps II -, dann ein «goldener Ring , der cinö
Schlange mit zwei Köpfen darstcllt , eine sehr interessante
Hinterlastekanoue aus Bronze , 4 Fuß 6 Zoll lang , stie
nech «geladen ist, ein «Mörser , ein paar Kompasse, eine
Pvrzcllanvase , auch ein paar menschliche Knochen , die von
dem noch nicht ganz ergründeten tragischen «Geschick iw3
Schisses erzählen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie die „Nat .-Ztg ."
von zuverlässiger Seite erfährt , ist in dem Streit Um die
Heidelberger Schlotzruine ein neues Moment zutage ge¬
treten . Das Gesuch, «daß der Sachverständige stes Heistcl-
bcrger Schloß -Vereins , Geheimer Oberbaurat Eggert,
noch einmal eine Besichtigung ster Ruine vornehme , ist
abschlägig beschiesten worden . Bekanntlich hatte Geheim¬
rat Eggert «öinen Plan ausgearbeilet zur Erhaltung ster

Ruine in ihrem jetzigen Bestand , ohne sie in ihrem
Äußeren wesentlich zu verändern.

«Die vom „Wolff -Burcan " verbreitete Nachricht vom
Tode .stcs Begründers des Udöl-Onartetts , Professor
1l d c «l , bestätigt «sich nicht. Die Nachricht war dadurch
veranlaßt worden , daß ein Mitglied d«es Ustcl-Quartctts
am 16. Juli starb.

Eine außergewöhnliche «Ehrung  ist der
Wiener Schauspielerin Frau Katharina «Schratt  zuteil
geworden : sie «wurde zur Ehrenbürgerin der «Gemeinde
Hennersdorf bei Wien ernannt , «wohl der «erste -stall
«dieser Art , ster in der «deutschen Thcatcrgeschichte zu ver¬
zeichnen ist. Tie Ehrung ist .ein Akt der «Dankbarkeit
für die Verdienste , die Frau -Schratt sich um «stie Grün¬
dung eines Kinderheimes in Hennersdorf erworben hat.

Max Kling er  arbeitet gegenwärtig nicht nur an
dem Modelle für -das ihm übertragene Wagner -Denkmal,
sondern auch an den farbigen E n t w tt r f e n «zü den
W n n «d «m a l e r c i e n des Treppenhauses des
M 11 f c um § i n Leip «zi g.

A-m Ättchertifch.
* Die Brücke.  Roman von Willy S ch a r l a u . Preis

geh . 4 Pi . (Berlin IV . IQ, Richard Dacndlers Verlag .) Ter
Verfasser schildert die Geschichte eines hochbegabten , schönen , .im
Sinne unserer Zeit modern empfindenden Weibes , das seine
Studien vollendet , zur Doktorin promoviert und später den
Mann ihre « Liebe heiratet . Die reife , denkende Frau kann sich
jedoch nicht zu der Unterwürfigkeit herabiassen , die der Gatte von
ihr fördert , ja sie will sich selbst nicht in Kleinigkeiten unterördiicn,
fordert vielmehr volle Anerkennung als gleichberechtigte Mir-
streitcrin luid Gefährtin ihres Mannes . Sie . verläßt den Gatte »,
kehrt jedoch nach langem Ringen zu ihm zurück , nachdem sie durch
ein Drama eine „Brücke " zu beficrem gegenseitigem Verstehen
geschlagen hat.

*3 , R . Potapenko , „Gin Ster  n ". Roman . (Preis
geh . 2 M . Berlin W , 10, Richard TaendlcrS Verlag . > Pota»
pcnkv gehört zu den Bahnbrechern auf dem Gebiete des Seclem
rvttians , er ist ei n̂cr der gewaltigsten und sruchtbarstcn nordischen
Menschen - und Schicksalsdarstellcr . Sein Können .zeigt aufs neue
der Roman : „Ein Stern ". Hier wird uns die geistige Entwicklung
eines jungen Weibes , der Gattin eines Arztes , vor Angen g»
sührt : die Heldin erzielt einön gewaltigen Bühnenerfolg , wird
aber durch de» Verlust ihrer Stimme gezwungen , alle di« schalen,
öden und jammervollen Seiten des Äiilissenlebcns kennen zu
lernen , das nur so lange einen gewissen Glanz hat , als man jung
ist und Schafsenskrast in sich sühlt . In der Rückkehr zu ihrem
Gatten , dor sic mit offcnenArmen empfängt , findet sie ihr ruhiges,
heiteres , harmonisches Lebensglück.

* „D e r 8 ip p c s che E r b f 0 l g e st r ei t .n a ch seinem
heutigen Stande ", dargcstellt von Or . Max Sklarek.
(BekliN , Verlag von Voll und Pickardt .)
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« -" - T v lt,ur  leichte Verletzungen vvrgekommen, wah-
^ Arbeiter Heinrich Roth  von hier tt « recht

Kopfwunde davontrug , die es noweneig
.jährlich ' jj'er Sanitätswache in Anspruch zu
macht-' die HMe ^ ^ ^  einen Rotver-
„cluven. ^ zur weiteren Behandlung in das
ba"d5 " " rantenhaus . -Wegen der Aussperrung t»
statisch- ^ entstandene McinuttgSversch' edcnhcl cn
KaW°n den italienischen und deutschen Arbeitern >olleu
Mch -" ^ des blutigen Streites gewesen sein,
di- t 'Gestern abend gegen Viß ^irging in der- » «sau. . > lft  der Kohlenhandlung
^SSwMc 27, durch. Es jagte die Quersel'd-
^ kein er und kam Ecke der Einser,trahe zu Fall,
siratzc Schcere des Wagens und grng dem

arintnJ i Mc iäuft» und Speiseröhre nicht verletzt, und
Erwolle Tier vielleicht zu erhalten,

ist da» > ' . . ^ Adlcrterrain , von dem gestern
Li? 7vorden ist hat Ä doch als 'weniger schlimm

berichtet anfänglich angenommen wurde. Ter
hcrausgeilellt, als ansangnu^ » dem ein Eimer voll
Tüncher Rcchert B an > gesand sich zwar längere
Speis auf dm Kopsgemuen̂ ^ r̂fioItc ^ -dann aber
■3̂ «*S 1? ! er bereit» heute aus der Krankeu-
;>emlrchi ^ >' i werden kann.
^ u Rttnder Fcnerlärm . In der verflossenen Nachtd- erwache vom Turmwächter auf dem Nero-
murde dre F ^ l Feuerschein links -der Mainzer-

MLrr ^ °L«A'^ . L 7̂
*» srsffn% xa »s*s»

— (SttflfeCJtfpftt fl» Gasleitung vor dem Hause See-
Herstellung erster ^ s - A o c b e n str a tze von der Wetder-robenstratze1-a und von Kandelabern aus ü,e
Luer ke/ArbM sür̂ d -n FuhroerkehrPolizeilich gesperrt.

. Mainz. 22. Juli . R h ° i n p ° g - l : 1 m 4 cm gegen1 m
4 cm am gestrigen Bormittag. _ _

Sport.
. ;.«kääS LL

denn es 'de/Jahres nur noch"säst gleichwertigel?̂ en großen Regatta £’c0,£'^ yu% ,‘ ^  i 5terscküsts  -
Mannschaften SusammeMresten.̂ ^ ^ g &e{ten  Bewerber
x u6ex n f u r D c i öficf,tgl,ollftc  Kandidaten gelten neben
bestritten werden. ÄU aus,chts ^ '^ Er-M°nchhof, Ernst vom

Mainz eu-g-trofikn stnd u >d brnct ovom  Tanziger
Saften, werden heute aveuo vnx  Dessau sowie Jakov
Ruder-Verein und ® te dtcisterschastsbew'erber ans demWagnerv°n Kästet als weitere steht man der
Plan erscheinen. Kaiser neu gestisteten Wanderpreiv
Entscheidung um den vom S £ "eubt" \  Bewerber, darunter
siir akademgchê<""4haften entgegen, o r Ruderklub-Berlrn,
die vorzügliche Dkannschaft ' \™oe ™Un Mer - und Achter-
„n Start vereungenwird-- Daß; ö»e3fî f tiiun,äpt eis, den Preis

grr,ÜS» a. « « SL -Lk >» 1-' °,.- .-«°- °'»

Gerichtssaal.
* Berlin , 22. Füll . Gegen den mutmaßlichen

Mörder der kleinen Lueie Berlin Dheodor Berger , ha
die Breslauer Staatsanwaltschaft crne Anklage. wegen
Sittlichkeitsverbrechen und wegen Totschlagsoersmi o
erhoben^ Berger , der voriges Jahr in Breslau wohn e,
hatte dort ein minderjähriges Mädchen tu Keller g^
Tnrft und versucht, ihm Gewalt anzutun . Er wurde

Verfolger mehrere Revotverschüsse abgah . . . .
- Wilhelmshaven, 21. J -uli . Das Kriegsgericht der

2 Marine -Inspektion verurteilte die Matrosen Giebel
und Drewing wegen militärischen Aurruhrs und 11>3-
boriams gegen einen gegebenen Befehl und Beleidigung
eines Vorgesetzten, elfteren zu 5% fahren und 1° Tagen
Zuchthaus unter Ausstoßung ans der Marrne und i tz
bereu zu einer Gefängnisstrafe von bcr gleichen -rauer
unter Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes.
Die beiden Matrosen hatten in angetrunkenem Zustande
ihre>i Stubenültesteu, einen Obermatrosen , als er ihnen
Ruhe gebot, geschlagen.

-i- oiiniaschera 21 Jnli . Nach der „Hartun -gschen
Alla Ztg" Ärd 'gegen den ans dem Bilse-Prvzetz be¬
raumen Oberleutnant Witte die Hauptverhandlung
wegen Meineids am 29. und 30. d. M . m 'ta tzinden.

i- «öniasberg . 22. Juli . Am gestrigen 9. Berhand-
lunastaae des Königsberger Geheimbund- und Hochver-
ÄHrozesfts wurde die Beweisaufnahme geschlossen.
Heme beginnen die Plädoyers.

Kleine Chronik.

ÄSiSSSf
beschäftigt und hatte zu dem Zweck erneu Pg er,fkttert Letzterer war morsch und brach ab, in-,ol-geo ,,
ter Monteur zur Code stürzte und so schwer verletzt
wurde, daß der Tod alsbald eintrat.

Sittlichkeitsverbrechen. In Beeck bei Ruhrort 'ist am
Mittwochabend an einem vier Jahre alten Mädchen em
schweres Sittlichkeitsverbrechen begangen worden , -rer
Täter ist unerkannt entkommen.

Nerbrükt . An Marrloh bei Ruhrort Verunglückte
ein zweijähriges Kind dadurch, daß -^ E ^ °Äia "ver-bcn Wassers vom Tisch zog, wodurch es derartig ver¬
brüht wurde , daß cs seinen Verletzungen erlag.

Baugcrüsteinsturz . Aus Königshütte, 21. Juli,
wird gemeldet: Heute vormittag stürzte an dem, Neubau
eines Schulhauses das Baugerüst zusammen. Acht Ar¬

beiter wurden in die Ttese gerissen: sechs von ihnen

""S &S73 & « *«ÄS

ten Nacht hat sich auch ^ ?f «** * *  f eSS ?SS JS
ei«s»c‘ê 0flt  gnffl ltn  n *26 ad* alten
Ä . SÜTS änsM)S”'
dessen Persönlichkeitnoch nicht festyestellt st. ^

Die „Polizei ans .̂ " ^ '̂ ^ A ^ tzenleben Potsdams,schcinung aus dem nächtlichen s st
Wenn man die stillen Weg- durchschEt hört
Tritte der Fußgänger mBthrn Hallen. ^ ^ie Schutz-
L- ch,m- „ -r H-id- IM re«neit, »iik !»«>» >

SSE’ÄÄ 'Ä »is *- 3« ^
Äfs ä « ä5 ^ > :
ss„ asÄ "&»
durch den Wachtmeister „auf,Gum 'MisckMhenm mm
'Verletzungen der Dienstvorschriften

Eine Btnsterzengin . Wie der "derUner Bkors
Courier " mitteilt , findet sich in emew llrteil d«s and
gerichts II . Berlin folgende amüiante ^ nd ^ ubera ^ ^
charakteristische Begründung  d G ^ Zweckt

ihre Aussagen E ^ i . ^ ^ enchsinnen Überaus günstig

3. *« - « Äi, ! TÄ

oerettet. Es waren der 14 Jahre w
der beim « M

rs * Ä ; «7. g »tVÄSs
sarsr ?ää i- «w | s>
wit ^ Tchädelbruch. Blutunterlaufungen «n btt

mrmutem ^ ÄWLLm ist ansge-

^ ^^Wic ein Märchen beginnt eine . Geschichte, die der
„'Gesellige" aus Obornik erzählt, « r« ^ entfernte
in trauriger Wirklichkeit. „T ^ f Zurck in Pila

“* ®u * nw

* ^ S -lbstmord und̂ Ervlosion.^ AusMagdeburg mtb
der mSZ

feiner Wohnung Leben, ^ nsmg als die
des Gases »n Hausflur i lg ^ „gftur betrat und
Familie Hinze nachts 1 Uhr « ' wurden
Licht änzündete. Frau Hivzc und ihr « w-ruv

s«
ML - R S 'Än . « ^

L ,"Kd7 °'°rt "»» m  ” k  " kIk

LT « n * «« S »ntetennt l|t, » » » ,,
^ leüte bekannte Barrikadenkämpfer der Juli-

Rcvolütiön , Galichet, ist, 94 Jahre alt , gestor en.̂

MWOMLW
-MMWMZ-
UgandaE senbahn b-î ankt̂ t.^ A ^ ^ hn  Aeystall-ernige Käsige niw rowen v Der Gepäck-

LMZMUZ

mit Stangen *

D - vetchenbureau Herold.
<n r* oo evitTt Die niiit der weiteren Bearbeitung
Berlin , 2_. ^ uu . , , , «jr̂ Handelsvertrages

öer Tetarlfragen » ^ ihre Konferenzen emgegMslaS«
Ilemalft werden heute oder morgen dem Geschwader einen

^^ Budapch, 22. Juli . Im 'Wgeordnetmhause«wd»

ffi "SÄ » S2T5. 3| *4
ordnete Lengval griff, gestern abermals .iEn
erwähnte, daß vor einigen Jahren Kaiser Wuhelm n
Budapest gewesen sei und bei dreser̂Gelegenheit„ME^oaft aehalten habe, m dem sich mehr Gefühl, sur o
ungarischen Bestrebungen äußerte, als in allen Äußerun¬
gen welche die Habsburger seit 400 Jahren getan haben
Ter deutsche Kaiser komme auch oft nach Ungarn, ohne
deshalb gleich eine Rechnung emzurerchen.

Paris , 22. Juli . Der Nunzms Lorenzelft hat Pans
nicht verlassen -aber alles deutet darauf hin, daß dre

wl°d. Heute f*  fc « » » « ;
foTfpn Ter Nunzius hat bereits deii Mitgliedern der

Täten berett zu halten. Nach einem Telegramm ans Rom
sollen die Bischöfe von D'ijon und Laval ihrer Ämter und
Würden verlustig erklärt worden sern, werl die Paps-
lichen Schreiben nicht Folge geleistet, haben. Sollte swy
diese Nachricht bestätigen, dann wurde die französische
Regierung dem Nunzius sofort ine Passe zwstellen.. Eme
weitere römische Depesche besagt, daß ein Sekretär der
ftanzösischen Botschaft beim Vatikan geüern das Ultr>
matum überreicht habe.

Tanger, 22 . Juli . Wie mitgeterlt wird, befindet sich
der Kronprätendent mit bedeutenden Truppen <mf 'dem
Weac nach Outdfa. Sollten dre Truppen des Praten-
deirten geschlagen werden, so mußten sie sich auf sranzo-
sisches Gebiet flüchten. Die maurische Bevolkerung in
Ceuta hat die Spanier boykottiert, indem sie sich weigert,
Garten-Produkte auf den Markt zu bnngen.

«Wftcin- i T 22. Juli . In der verganaenen Nacht

äseSSS -ü
^fiefmarfeit uitf) 100 5Cft. itt bftr. _

i Mtnrfutm 22 Juli Der „Bochumer Zeitung zufolge ist
. Siec er.  der Gründer und langjährige
Rarsipende des"srüh°« n Kokss'vvdikates und Ehrenbürger von
Bochum, “ ®et* <l*e1 J „li° D̂em" „Ostdeutschen Grenzboten^

B 'SÄÄÄ &»«■ «»“M*6M1
wieder. cv Blondzinin, Kreis Schwetz, sind

“y - Ä “ " i. D° d» •mrnfm*
immer MW rmö, WIfeS« n Me Schill- ««

LrtzleN- chrichten.
tkontinental -Telegravhen -Koinpaanle.
Agram.

v>ntihmt II Jnli . Zu dem am 14. Juli m
Schanhatkw'an zwischen französischen und jMwrschen
Smoawn ftattgembien blutigen Zusammenstoßê w rd
dem Daily Chronicle" aus Inkan  berichtet, daß japa¬
nische" Soldaten 2 Franzosen, welche eine russische Fahne
tvugen̂ töteten und ihre Körper verstümmelten, um sie

immer weiter sinkt, verreyren me --chtsfe der säb-wch-
bttMtschell Dämpfschiffahrts--GLsellschaft nur noch-zwischen
Dresden und Hcrrnskretschcn. . .M Wie», 22. Juli. Aus Sofia  wird gemeldet,
dost der aros e Wald von Bellova IN Flam»

Dorf Brezova und tötete zahlreiche Einwohner. (L.-A.)
u taL,  oo cv.,Ti Wie hiestac Blätter aus Jenbach  in

W we'^ st LLE «LL7 -°« Ktcnberg abg7-

M . Madrid, 22. Juli . Im Dorfe P -astnz m der

unbedeutmden^^ treiüs ^mi^ eimm̂ Revolver^auf einen

L AL » £ £ *£ &
Exzesse verhindert. _ _

Nottrswirlschafittches.
Geldmarkt.

«ÄMSS ' ilÄÄ
«Xct % ^ Ä enê f «S7 Staats-Marknoten 117.34. Tendenz-
still._ _ —- -- —-

Wetterdienst
der Laudwirtschnftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sams-

^ Mckstlchwää-indiĝ nur zeitweise wolkig, Temperatur weuig
veränderstm:r Wetterkarten,

welche2 "der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
aaste 27, täglich angeschlagen  werden.

me Asien - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .-
” Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

iLcrantworllicherRedaliMr für undA Losacker; für Bic
iii ©otinenberg; für Den ubt.flen« ^ titoneUen Set • ^ j» jn
BI„4 u„Ä * t” M-MbM . in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblafts : 21.j..hi904.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt «. M.

I Pfd . Sterling A  20.40; I Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei - - A  0.80; t österr . fl. i. O . = A  2 ; I fl. ö. Whrg . --- A  1.70; I österr .-ungar . Krone — -4 0.85; 1 fl. holl . -» A  1.70; I sksnd . Krone --- X 1.25; lalter Oold -Rubel
1 Rubel , alter Kredit -Rubel -- A  2 .16; 1 Peso = A  4 | I Dollar A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . =» A  12 ; l Mk.-Bko. --- A  1J0 ; 100 fl. Osterr. Konv.-MQnze 105 fl.-Whrg . - Krioli « banl *- Ot « leontn > IV « ,

Zf. Staatspapiere.

4.
4
2.*

I.
»
I. .

I . .
I.
I . .
t . .
Shh
? ' /»
VH
S. .
«.
«.
s-ö,
1.
t.
I.
> .
1
«
«.
9.
»

5.
4V
4.
6.tu
5. .
4i/i
4.

3. .
3.

H D . R.-Anl . (abg .) A 102 .10
102.

90 .20
* Pr . c. 8t .-A. (abg .) » 102.

102.
90 .20

. Bad . St..Anl . > 104 .20
1 * » (abg .) 8. fl. ; 99 .60
1 * » * A 100 .20
. Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .60
4 » E. B. u . A. A. A 100 .20

. E. B. Anl. 90 .50
2 Hamb . St.-Rente » 101 .50
2 » St .-Anleihe » ! 99 .60

. Or . Hess . St .-R. .
. » Anl . (v. 99) » 104 .60

86 .90
. Sächsische Rente » 89.
. Wüiit . Anl . »

» » (abg .) » 1100 .602 » » » 100 .60» • • —

Orlech . E.-B. stfr .90Pr. —
» Anl . von 87 * 48.
* » » 87 (kl.) »

Ital . Rente 1. G . Le

» » lOOOr » 103 .70
» » kleine » —
* » »

Norw . Anl. v. 1892 A —
» » » —

Ost . Ooldrente ö. fl. 101 .20
» E. B. c. E. O . stfr . >
» St. O . (F. ).) S. >
» (abg . O . C . L.) . 111.
* Lokalbahn Kr 82 .50
» Silb -Rt. Jan . 6. kl
» » April » 100 .60
» Pap .- » Febr . »
* * > Mai *
» Staats - Rente Kr 99 .60

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug S. III .4 61 .00
Rum . (alt ) v 81 - 88 # 08 .90

» von 1892 * 96 .90
' » 1893 * 99 .90
» * 1903 * 88.
» * 1890 »
» » 1891 » 07 .60
* » 1894 * 07 .30
* * 1896 . 86 .90
* * 1898 *

Russ . Cons . von 1880 » 92 .20
» Oold -A. > 1889 >
» • II. > 1890 .
» St .-Rte. v, 1902 > 92 .70
- St .-R. v.94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) A
» » von 1886 » 00 .50
• * . 1890 » 99 .70

Serb . amort . v. 1895 * 76.
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . f —

» priv stfr . v .90 A  i
» cons . * » j
» conv . Llt . B. Fr. 60 .50
» » C. *
» • D. * !

Ung . Oold -R. A 100 .S0
» » (kl .) *
» Eis . Tor » 100 .80

F3 .30
. St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .50

Arg .l .G .-A.v. 1887 Pes . '
' » » 1888 A 00 .30
> ä. . » 1897 . 81 .70

Qhin .8t .-A. . 1895 £ 103 .10
» • A
» * * 1896 £ 99 .10
• » - 1898 A 89 .40

Egypt . unlflc . A. Fr . 105 .60
. » privll . . >1101 .30
Mex . tun . I-IV Pes. 44 .40

» äuß . v.99stf .408£ 109 20
» > 204Or > 101 .50
* cons . Pes.j —

3. .
3. .
J.
3. .
31/1
4
3V»
4. .
4. .
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/j
VH
3i/a
3>/i
4. .
4. .
3i/i
VH
VH
4. ,
4. .
31/t
4. .
31/2
4. .
4. .
3V»
VH
31/1
VH
31/1
31/2
31/2
3i/l
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jl
do. » 1889 .
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (ah? .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. * 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 •
do. (abg .) J. >
do . von 94 •

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. . 1888 »
do. . 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 »
do. (abg .) »
do. von 1887 *
do. » 1891(abg .) »
do. * 1896 »
do. » 1898 *
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 »
do . * 1892 »

Wurzburg von 1899 '

99.

89 .30

XOl.

99.

99 .10

103 .30

89 .10

3>/a
4»/a
41/2
4'/r
4»/2
4. .
3i/a
4. .
3,«
3,1
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4>/r

Amsterdam h . fl.
Ruk. von 1884(conv .) A
do. . 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christian ia von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do. (kleine) »
Rom (i. Qold ) gr . I »
do . n/vm

Stockholm von 1880 A
Wien (Qold) » ;
do. (Papier ) Ö. fl.
do. von 1898 Kr.

St. Bucn.-Air. 1802 Pe».
do. $

101 .35
101 .25

100 .80
44 .40

Dlvid.
Vorl .L, Bank-Aktien.
5"
81/2
5. .
4. .
7' /2
31/2
4. .
6..

11
4. .

6. .'
81/2
6..
9.

6i»
81/2
51/2

8
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4. ,
6. .
8*/2
7.
9. .

71/2! 71/2
5i/a| 51/2
5- 5. .
4. .'43/10
4. . 4. .
9..
7..1
9..!
5. .
7. .
41/4
7..

6>/2

Dtsche. Reichst). A
Frankfurter stank •
Badische Bank R.
B. 1. ind . U. A
Beil. Hdls .-Ant. .
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk , s.fl.
Deutsche Bank A

. Eft. u W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Franks . H .-fik. .

. Hyp . C.-V. .
Mltteld. C . B. .
Natlhk . f. Dtschl . .
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp -Bk. A
Schaffh. Bankver . .
Wien . B.V. 6. fl.
Württemb .N.-B.s.fi.

> Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

164.loe .ao
134 . . o

79 .30
163 .10

84 .SO
113 .40
138 .70
217 .60
103 .30
109 .10
187 . aO

148 .90
207.
161 .60
115 .20
122 .30
115 .60
102 .00
194.
147.
192.
143 .80

113 .40
149 .20

Zf. Provinz - u.Städte-Anl.
4. .
3>H
VH
3V»
3.
31/j
3-/7
VH
VH
VH
VH
VH
VH
VH
3>/S
VH
4.
4. .
3.
VH
4.
31/a
3-/a
3-/a
4.
Z-/a
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3>»a
3-6
4. .

Khcmpi AA, XM .rt
do . X, XU—XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI11. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. LNu . Q

do . Llt . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1801
do . . U » , 843
do . . V . 1896
do . . W» 1898
do . Sfr -B. - 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888U. 1S94
do . . 1879 * 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . , 1893
do . , 1896
do . ■ 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

103 .80
99 .70

94.
83 .10
90 .70

loo.

89 .70

99 .70
99 .70

98 .60
103 .60

101 .
100 .
100 .30

99.
89.
89.

102 .

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. J
4VS 7. .
3.. 4. .

Industrie-Aktien.
220 .50

15. .
13. .
7. .

12-/-
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6.
5. .
6-/2
8.
4. .
4. .
5. .

26. .

13. .
7. .

12-/2
9. .
9.
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
6'/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20..
4. .

15. .
5. .

10..
0. .
P..
e..
Ca. 0.

16. .
9. .

12. .
20 . .
4. .

15. .

121/2
0.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
5- Ibl. (40% E.) A 1X3 a0do . 3000r . " " "
Bleisf.-Fab . N. »
Brauerei Binding .

. Duisburg .
> Eiche Kiel »
• Henn . Frkt . »
» . Pr . Akt. .
. Kempff »
. Mainz . A.-B. .
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
s Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. *
» Vereinigte .
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
. Pforzheim »
. Worms Oe. »

Cem. Heidelb.
. F. Karlst . ,. Lothr . Metz.

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. .

» D. O . u. Sl. S. »
. Fbr . Oldbg . .

do . Oriesh . •
Ch. Fw. Höchst .
do . Mühlh . .
Chein . Albert »

. Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln .
. Coht . Nrnb.
. Oes . All;
. Helios

tilg.
Köln

87 .40

265.
284.
130.
183 .60
178 .60
182.
137 .50
300.
120 .60
113.
247 .60
113 .50
102 .
111 .
110 .50

150 .30
112 .20
123.
116.

1106.

438 .90
124 .25
290.
156.
246.
363.

99 .60
217 .70
109.
208.

! *7.
214 .30

p.
3.

)
1.
0.

1El. Lahmeyer M
• Licht u. Kr. •

1 . Schlickert »

96 .60
109 .80
102 .40

4. nj *°. 1 » Siem. u. H . *
6- 6V i do . Zürich Fr 133.
*■ 4. Filzfabr . Fulda A 100.
P. Oas Frankf . » 185.

0. Oelsk . Oußst . » 92.
9- 9. Oum . V. Brl. Ft. »
7.

IV2 Kalk Rh. W. »
IV Kupfw. Heddh . »

Ledert . N. Sp. »
87 .20

Y. 10. 183.
5V 7. Löhnb .-Mühle >
0. 0. Manch. A. Hilp . » 63 .50
3.

25. do . Klein » 102.
17. Mscli. Bielef. D. * 423.
->. 10. » Fab . u. Schl. » 180.
71/5 * Osm . Deutz » 144 .50

12V- * Karlsruher » 293.
6. * Mot. Oberu . » 108.
P. » Schp . Fr<h. • 173 .30
0. . Witten . St. , 149 .80
5. Mehl- u. Br. H. • 99 .50
6>/l Öif. Ver . D. . 186 .70

12-/)
7.

Pinself . Nrnb . » 213 .50
4-/5 Prz . Stg . Wess . • 119.
6. . 7. Schst . V. Fulda » 116.

18. . 14. . Siem. Olasind . » 981 .60
0. .

4»/2 Spinn . Lamp. * 60.
3. . * Ettlingen s . fl 97 .20
0. 0. . * u . Bw. Oop . A
ft. ft. . * Nordd . Jute »
0. . 2. . » Wcstd . * * 86.
8-/5 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . Verl . Deutsche A 109 .26
0. . » Richter »
5. . 5. . * Kölner * 96.
7. . * Straßburg * 116.
0. . 0. . Verz. Eis. Ilile . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . . 254
2. . > Ver . Dread . » 1 88 50

Divid.
Vor !. L. Bergwerks -Aklfen.
7. . Bocn. Bb. u. 0 . M 186 .30
5. . 5. . Bud. Eisenw . * 10ß.

18. . 18. . Conc . Bergb . • 316.14. > Eschwciler » 5137.6010. . n . . Oelsen kirchen » »17 SO10. .
11. .

Harpener » 1P9.
10. . Hibernia * 21 .6010. . 10. . Kaliw. Aschal. • 163.11. . Laurahtttte R 241.
17. . 17. . Westereg . Al. A 24D .7Q
41/2 41/2 do . Pr .-A. » ine,O. . 0. . Kön. Marienh . .

4 . . Massen »
0. . V- Obsclil . Eisenl . • 110 .9012-/5 12V2 Riebeck-Mont. *
7. . 8V- 0 »tr . Alp. M. Ö. fl.
51h 5. . Gz. Kfl. E- B. u. ß . .

Divid,
Vorl . L. Akt.v.Transp..An st.
5V, 5V4 Hraunschw . Ld». A 127.
9% 10. . Ludw . Bexb. s. fl. 229.
ö>/. 61/2 Lübeck -Büch. .4 163.

Marienh . Mlaw. R.
ft-/« 6V2 Ptälz . Maxb . t . fl. 142.
4% 5. . * Nordb , » 136
0. . Allg. D. Kleinb . A ca . ~
7. . 7. . * Lok .-Str . * 147 .50
3. . 3. . Lass . Str .-B. » 38 .50
5. . Siitld. Ei, -G. . 121 .10
4V? 6. . Hamb .-Am,-P. » 105.
0. . 6. . Nordd . Lloyd . 100 50

do. ult. » —
ö. . 6. . V. Ar . u . La . P . ö. fl. 119 .60
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 .
5% Böhm. Nordb . * 117 .30

«'»Isi J10|2, Buschtehr . A. »
11. . Hl/4 do . B. ,
67/, 7. . Lernt). Cz. lass . . 145.
5% 5-/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. , 0. . » Sb. (Lmb.) *
43/4 4' /, . Nw . Lt. A. ö . fl.
5-/. 51/4 do . Lit. B. .
3/4 IV, Raab. Öd . Eb.

4V21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orr . *
5. . 5. . Ung .-Oallz . I. » —
6V5 ö«/5 Gotthard Fr
4Vj 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. >

do . St.-A. .4. . 31/2
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —
3. . 2-/5 It . Mittelmb . Le
6». ft- . It . O«. Sic. E.-B. .
ft. . ft. . It . Mr. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer * 43 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Ohl . v . Transp .- A.
3V* Bg. M. E.-B. L. C . A \
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .70
3i/j do . Em. I (abg .) » 96 .30
41/» Homb . E.-B. s. fl. |
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .10
VH do . (convert .) » |
VH Allg . D. Kleinb . A
VH do . Ser . VIII .
41H do . . IX .
4. . do
4. . do Ser . IV- VI .
4 . do . . VII .
4. . Cass . Strassenb . » 100 .50
4. . D.E.-B.-G.Frkf.S.I » 99 .80
VH do . Ser 11 * L0S.S0
VH S. E.-B.-Q . Darmst . > 96 .80
4. . Böhm . Nb . stl . 1. O . A
4. . Wstb . stf . i. S. ö. (1.
4 . do , in Gold A
4. . do . von 1825 Kr. 100 .30
4. . Elisabethb . stpf . i. Q. A 89 .36
4. . do . (kleine ) » 99 .36
4. . do . stf. in Gold >
4. . do » (kleine ) » 101 .60

Ks. F. Nb . V. 721. S. ö.fl. ! -
do . v. 18871. Silb . . JOl.

Fr . los .-B. 1. Silb . . 100 .3
Oal . K. L. B. stf . i.S. . 10O.
Or .-KOfl. v. 1907 Kr. 99 .8
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. 5 . fl. 99 .80

do . v. 89 > 1. 0 . A
4. . do . v. qi > 1. 0 . A —
4. . Lb . C .-J . Stpfl. i. S. ö. fl. 63.
4. . do . stfr . 1. Silb . * 99 .60
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .10
4. . Öst . Lokb . stf . 1. 0 . A
5. . . Nwb . sf. i. G . v. 74 . 108 .4,0
3V* do . * conv . v. 74 » 03 .20
3>/i do . • v. 1903 Lit. C. • 6 *.
5. . do . Llt. A stf. I. S. ö. fl. 107 .80
5. . do . * B. » » 107.
5. . do. Süd (Lomb.)at. I.G . M 106 .90
4. . do. >
9/re do . Fr. 06 .60
t»/io do. v. 1671 Fr.
5. . do . Stab .73/74 sf.l.O .,4 110 .00
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107 .60
4. . do . Stsb 83 »f. i. 0 . A 101 .30
3. . do . 1—8 E. sf. 1. Q. Fr.
3. do . v. 1885 stf . i. O . . 86 .30
3. . do . 9 Em. stf. 1. 0 . »
3. . do . (Eg . N.)sf . I. O. »
J. do . v 1895 stf. i. O. A
1. do . 200er sf. 1. Q . »
5. . Prag -Dux. sf. 1. 0 . » 104,80
3. . do . v. 96 stfr . i. 0 . * 82 SO
3. . R. Öd . Eb. stf. 1. G. .* 77 IO
3. . do . v. 91 stf . i. Q. « 73,80
3. . do . v. 97 stf. 1. 0 . • 72 00
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . * Salzkg . stf . i. 0 . A JOl .SO
4. . do . 400er stf. i. O. * 101 SO
5. . Ung . Oal sf. LS . ö. fl. 110 .60

2.4 Ital. stg . 2500er Le —
2.« do . 500er »
4. . do. Mittelmeer •
4. . do . 500er »
2.4 Liv . C., D. u. D./2 » 7 .3 .30
4. . Sardin . Sek. » 102 .10
4. . do . (500er) »
4. . Slclllan . v. 89 Or . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 103 .70
4. . do . kleine • 102 .70
2,4 Süd .-Ital . A.-H . . 71 .10
4. . Toscan . Central » 115 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 1 03 .50
5. . do . V. 80 Le 102 .60
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . .4. . Kursk . Kiew. E. 8 . »
4. . Moskau Smoienzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 .
4. . * von 98 stfr . »
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . .
4. . Russ. Sdo . v. 97 st. »
4. . do. v. 98 stfr , »
4. . Russ . Slldw. (gar .) * 93 .60
4. . Ryqsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . * 93 .60
4. . do . v. 98 stfr . » 93 .30
4. . Wladikawk . gar . » 94 .
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 94 .
4. . do . v. 98 > 94 .
5. .
5..
5. .
3..
3..
VH
VH

s7.
3.

Altai . E.-B.-O. I. O . » 103 .60
» » Ser . II » 108 .10
» > 406er

P . E.-B. v, 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Raj,

Salonlk -Mon. 1. Q.
do . 404er

> 102 . 10
• 73 .20
» ! 73 .20
' 97 .70
' ! -
» 49 .50
» I 63.

ZL Bodenkredit-Pfandbr.
4.
SV»
4. .
4.
3-/2
4. .
VH
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3%
4
SW
4. .
4. .
4. .
VH
VH
VH
3-/2

Bay. V.-b . Münch . .<>

. B.C. V.-B. Nrnb . !

> Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% >
do . > 80% >

D. Or .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V >
do . VI
do . IX >
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »

Elt . B. u . C.-C .-O . »
• Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV
do. XIX
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V, (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27. 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-l. i
do. N.-P.

H . H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 .
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do. S. VII unk . 1906»
do . S.VIIlunk . 1911>
do . (abg .) .
do . unk . b. 1905 >

101 . 30
98 .70

100 .60
101 .

98 .70
102 .60

83 .90
89 .30
93.

101 .30
96 . 90

100 .20

96 .90
101 .30

96 .
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
87 .50
88 .
99 .80

108 .20
100 .70
100 .50
101 .
100 .20
101 .80

97 .90
97 .20
99 .10
99 .10

100 ."’O
100 .00ros.

95 .50
»5 .50
96 » 0

100 .70
100 .80
101 .
102 .90

96 .50
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
4Vz*
4l/a*
6' .
3* .
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

4-/2'
4* .
5* .
6" .
3* .
6t-
5* .
4W
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5V
41/2•
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

brunsw . u. West . I M
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Paeif I Ref. M

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . fl . D.)
do . Milw.St.P. fP .D.
do . Rock Isl. u. Pac

Cinc . u. Spr . 1 Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M
Louisv . u. Nashv . lM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlcIII Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri 1 M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . 0.

104 .40
102 .
109 .60

99 . 50
87.

108 .50

106 .60
99 .60

73 .80

104 .80

100 .70
103 .10
118 .10
106 .90

101 .40
101 .70
103 . 10

4. . M. B. C. A. fi. Or .UI ./ 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .S0
3'/, do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102.
4. . do . R. 103 .80

do . I.
VH do . F. O . H. K. L. 99 .90
ZV, do . M. 99 .90
31/1 do . N. 99 .90
VH do . P. 99 90
3iH do . S 100.
3. . do . O. »1.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101.
31H 08 .60
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt .)
3Vi do . (Jan .-Juli)
3‘/h do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4M» do . . IV
4. . do . . XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .70
3»/« do . . XX 100.
3>/> do. 95.
4. . Pr . C. B.C. A. O. v.90 » 100 .90
4. . do . von 1899 102 .20
3>/h do . . 86, 89, 94 95 .50
3i/i do . » 1896 95 .70
4. . do . . 1901 102 .30
4. . do . • 1903 103
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 104 .40
31/» do . von 1837u. 1891 90 .10
VH do . . 1896 98 .90
VH Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
3-/» do . 2. 80% abg. 94 .20
3>H do.

do . abg . Ccrtific. »
4. Rr. H -Vers -A -O » 99 .80
VH » 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 2 102 .30
3V« » ' 2 100.
3% * » » 96 . 20
ZV, » » Korn.-Obi. £ 99 . 30
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b. 1907
100 .50

4. . 102.
3>H do . Ser . 69-82 96 .70
VH do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30 32, 34U.43

do . bis inkl . S. 52
lOl

3V» > 98 .60
4. . W. B. CA . Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do. . V 102.
4. . do . . VI 102 .30
3>/» do . . III 90 .30
3i/* do . . IV 97 .40
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .40
4 . do . unk . b . 1908 102 .50
3% Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .703Vi do . Cred .-K.-U. 99 .303Vi do . unk . b . 1902 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20 101 .5031H do . 8. IV-X (abg .) 99.3V, do . Serie I u . 11 99.VH Dän . L. H. u . W.-B
4. .
4. . Finnl . Hyp -Ver . »

Ital . Nat .-Bk. stf. Le
-

4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899
3-/» Norw . Hp .-B. v.1887A 92.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .404. . do . steuerfrei >
4. . U. L.C.-S. A. u . B. Kr 97 . 505. . Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4. , do . Ser . l . v. 1897 Kr. 93.

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div I
6* . St. Louis Wich . a. W. I
4* . Union Pacific I Mlg.
5 West . N.-V. u. P. l M
4* . > Gen . M. Bds. u. C

» ' Income -Bds.)
* Kanftal uni 71ns in Gold,
f Nur Kmltal In Gold.

8 3.20

Zf. Versch. Obligationen.
4. .
4. .
4. .
4.
4 . .
4.
41/2
4
4 . .
41/2
4.
4%
41/2
41/2
41/a
5.
4.
31/2
41/2
4
41/2
4
4 .
41/2
4‘/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2

Bank f. industi . Unin . ^
* Orient. Eisenb . »

Brauerei Bindin ? .
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cemeutfabrik Karlst . »
Cementw Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Orieshcim E. *
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Blc. »

do . »
El. Allg. O .-Ob . S. 4 .

do . Serie I -III »
Bk. f. elektr .Unt .Ztt. ich *
El.O . f. elektr . U. Berlin*
do . Frankfurt a. M. *
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Laluneyer *do . Lichtu . Kr. Berlin *
do . Schlickert *
do . Siemens frHalske *
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . * » *

Kaliw. Aschersleben H . *
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Lölinb . Mühle »
Österr . Alp. M. i. O . *
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf *
Ung . Lok.-E.-B. Kr

do . Serie II. A
Ver . D. Olfabriketi *

* Ultr . Fw. Levk. »

SS.

ill* 0

100.
}° 5.80
JOL70°x.
1° 2.50
100 .70
*05 .30
*04 .50
165 .50

110 .70
100.

87.
102 .20
100.
103 .80
101 .
102 .

71.60
99.

103 .30
100 .70

91 .40
103.

105.

93 .50
84 .40
97 .75
97 .75

104 .50

4. . > * » 101 .60
4. . Westd . J. Sp. ii. W. .
3'/» Zool . O , Frkf . a . M. . 97 .60

ZI. Verz. Loose. In Pro*.
4. . Bad. Pr .-Aul. R 146 .60
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. 6.  fl
VH Ooth . Pr . I. R 121 .90
3Va > . II. .
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3'/» Köln-Minden R. 134 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .50
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 134 .60
4% Np . ab . unab . 80 0 . Le
3>/« Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . ■ v. 1860 ö . fl. 163 .40
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2>/2 Rb.-Gr .-8t . I. A.-S. fl.
2Vr do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (o . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZL Unverz. Loose, p.st.i.j»
Ansb .-önzh . (j. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10 87 .50
Freiburger Fr . 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45 67.

do . » 10 18 .60
Meininger s. fl. 7 33 .80
Ncuchätcl Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 438.

do . v. IS58 ö . fl. 100 397 .50
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. 100 352 .20

— Venetianer Le 30

Geldsorten. Briet. ! Oeid.
Mflnz-Duk. i. <>. p.St.
Engl . Sovereigns •
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ .Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheicleg. »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll,

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

90 .41
16 .27

4 .19

9800
2804
81.

81 .15

81 . 10

81 .90

90 .37
16 .23

4 .18

9730

79.

4 .17 ‘/l

4 .17
81 .05
20 .43
81.

160 .90
80 .90
85 .15
81 .06

Wechsel . Kurze Sicht.
Amsterdam . . . . . . fl . 100 189 . 20
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81.
Italien . Lire 10O 80 .95
London . . . Lstr . I 20 . 43
Madrid . Ps . 100 —
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100 —
Paris . Fr . 100 80 .95
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100 81,
St. Petersburg . S.-R. 100 ._
Triest . Kr. 100 _
Wien . Kr. 100 85 .16

da . . Kr. m. S. _

In Mark.
IVj — j Monate.

20 .44

3 ”/o
3%
5%
3%
5 »/o

3%
3i/j %
5'/j %

31/2 %

Alle Drucksachen ior Handel, Industrie und Geuerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L. Mein Wsehe HofMdruckerei
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27» Fernsprecher 2266.



888 . Ave«d-A«sgabr. Aliesdnden er Tagblatt . Fr - ttag . » 2 .̂ « uiso4.
Kette 7.

Verdingung.
r . i nur n*m M-i , ,um Posthausneubau auf dem Pvstgrund.

^ Wiesbaden erforderlichen Dachdecker-
^nicr ->arvciten . veranschlagt zu rd.3700'Ulf.,

W-ge des öffentlichen Angebots vergeben

* Hochfeine Sützrahm-Tafelbntter
Pfund 1.28/bei 5 Pfund * — Ci*h,f fr,Ml«"tretend

jflf - Mk. 50,000 als 2.^li  I
O

<-«.« hsä *8  MSU . » 2023

tollen
werdenk" ^ ichnnngen, Maffenb-rechnnng Anbi-tungs-

. A Mdrungs-Bedingungen und Breisverzeich-
t«d im Polrueubaubureau zu Wiesbaden,
#r ]XSfee2o7 während der Dienststunden zur
sriko arllra«' ‘ j Iönum  daselbst mit Ausnahme
^ 'Lch. mg ggn Entrichtung von IM . 50 Pf.der Zeimnnnn. « werden.

Ed m» ->; °
« ? LAÄL '"m!!V - L ,7
^ ? NoftbauSncubaub»reau in Wiesbaden NikolaS-
daS Pv .raitficrt einzufeuden, in dessen AmtS-
^mer^ ür bezeichneten Stunde die Eröffnung der
Langmen Angebote in Gegenwart der etwa
' enen Bieter stattfindcn wird. ^ 287
"^ Frankfurt (Main ). ISJuli 1M4* «rtiferltdi « Ober-PosivtrektiKaiserliche Ober-Postdirektion.

Engelke._ ___
' Freibank.

sr̂ mstaa morgens7 Uhr, minderwcrt. Fleisch
-. .. Ochsen(45 Pf.), einer Kub (35 Pf.). e.n-S
«!naies(40 Pf.) ». eine» Schweines(Magmsteifch

M Speck 40 Pf.). Wiederverkäuferi, (Fleisch-
Indiern Metzgern. Wurstbereitcrn. Wirten und
onttaeberr) ist der Erwerb von Freibankfleiich ver-Ktädt . SÄlachtNof-Verwaltttng.

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Juli d. Js «,

Nachmittags 4 Uhr , soll der Platz für
die Aufstellung eines Karussells an dem am
b,4  15 . und 2t . Anai,st d . Js . statt-
stndenden Kirchweihfest öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Bei der Versteigerung ist die Halste de---
Platzgeldes sofort zu entrichten. F 305
* Dotzheim, den 20. Juli 1904.

Der Bürgermeister.
Rossel,_

in allen Schichten der BevSlkerung, verdankt dasselbe hauptsSchllchidemiUmstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und « Mstst« „^ «" »" - Morgens

!?e

WL7-
wählen, befreunden sich bald mit dem „WiesbadenerL^ blatt . so da, stq au,--tzvAx-LMs
Lanagafse 27 jederzeit erhältlich.
Aufschlag für die Zweia>Lx"^
je nach Wahl, hinzu. Linze

hättlich. wird Zustellung gewünscht, fo tritt ein kleiner
.Expedition(Ansgabestellc), die Träger oder die Post,
ln l, ..

'nebcn' einem überaus reichhaltigen redaktionellen Hväle bietet das

SIL Lkist, aber auch zu den<Vammen-e.iacpri-pi°n
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
„Wiesbadener Tagblatt", zur Jett von

MsteiMWs -AMM.
I », Aufträge de« Herrn Polizei-Präsidenten!

versteigere ich am Montag , den 28. d. M .»
Bormittags 10 Uhr beginnend, im früheren

Polizei -Dienftgebäude,
Frievrichftratze 32, dahier,

bje sich dortfeibst befindlichen lltenstlien. als:
Reale, Pulte , Lampen, Tische, Oken- |
schirme, Kohlcnkasteu, Kartenpreffen,
Stühle, Schreibtische, Slctenschränke,
Sopva , ovale Tischen. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
ES ladet böflichst ein F286

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid. Auktionator,

Scharuhorstftratz« 14.

mehr als 20 00ü Abonnenten

.. innerhald
der Taxe per 1. Oktober̂1904 auszuleihen,
erte» unter kl. »»» an denTagbl.-Verlag.
-als erste Hypothese zu 4»/»MM

Offerten unter «
p. 1.Okt.1904 aurzuleihen.

S>» an den Taabl.-V' rlag.
2. Stellt

leihen.
Mk. 20,000 zu4'/, °/° i-J-  St -Ul
innerhalb 75°° derTare f°f. a '«»»-

Off, u. Li. SL» an den Tasibl̂-Veriag,

eineL->Jim»ierwor»uing m »»» ‘a ";.? *« »” 0»«raum geeignet für Flafchenbteraefchäftz per
1 Oktober1904. Näber' » Krabenstraße 25.—

-chierstetnerstrahe 24 u. n.anerstetneruragr** u- - ^
in freier aesu nder Lage blllia z» vermtê—

virbeiter LoaiS.Steiuaasie 1« erb  an » v,r°e,rer -
— « ut äm ' tlMete  BMW « w -
zu mkchen' aewcht. Offerten mit Lage und Preisunter >v. S >» an den Taabl.-Veriag.

Tüchtige Tüucher
Tünchen von Cementdiel- Wändenl in Akkord o.
Taalobn gef. Ludwig Wir tb. Niederwaldstr,^

Wxünes Portemonnaie mit Inh »"
verloren. Bacbmaverstratze 4.

Mittwoch Abend in Wiesbaden »w«t
decken verloren. Wiederbringer erbalt gute Be-
lobuuna bei «r . iwuilsr . Gltville a. RH,-

Juli . 1 junger Fox mit LeineDonnerstag. 21.
entl aufen, zw. 8 n. 4 Ubr. Abzug.

sag. I . b. i. nngi.
- —. bitten. m. tu., bring

Parkstraße 3.
muß im.

m.
vt.. k. i. a. Dir. I . gl

Wa, solli. n
w- bören, aucha —
au. Fa. Wenn Du m.
D. W., u. w. ged. f. „ , m

_ Herzl. Kr.
Aufklärungi. Ebiffrew. Son"taggr.Lag>

b.ottw '^ s'ew° Tr "Frrnnds'ch. ÎHb̂ ndztg.^ . nichtz
„Spre. bald" ^ r.,D,- (Mt.tw.)- °°er-

Heut" bertl. Geleg. d. uns. gem.Bekan. - Warum
n. offic- in all. Form? - 8» Bne w b°b.^
Erlaub. - ob. Nenn. d-Nam. „Wie erlangt
sag. i. D. versönl. - „Hier " ,liegt- viel ffurm.
Zuk. — D. Weit. über!, ich Dir. —

M— r.  Hoffe bade verstad. bald.

ausweichen/
fjeCntS gehen!

acbalten wird von königlichen, kommnnalständischen, städtischen und anderen
Staats, und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu publlkatwnen benutzt.—
Me Äremde« iste. die Lrtryans-Vr -gramme. die Hheal-r-Zettek, die auswärtigen
^r-amikien-Vachrlchten, die Bekanntmachungen aus dem veremsleden und alles
r v̂remdenfüürer." Tages- Veranstaltungen, Vereins-Nachrichten, Wetterberichte,
^rkehrs -Nachrichten) findet sich nn „Wiesbadener Tagblatts. — Hratisveilagen
des Wiesbadener
erscheinend,

'ich. — Schachfreunde seien
i,rna» ve- Schachvereins, verwiesen,

v. e aröfite" Fntcreffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
^ »nntaa erŝ ewt - Daß das „Wiesbadener Tagblatt" si-d in gleichem Maße
de, den Wünischen und Iugezogenen seit seinem mehr als 5°-lähr.gen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

Der«roftc am  besten für seine
finaillittenf)au6-ii.g«(ljCHgtiütl)t

Neugasse 4
dauert nur bis Samstag , den 23. Juli . Zlbend«
werden alle vorrätbigen Waaren zu ganz enorm
billigen Preisen ausverkaust.

Frau

Gediegenheit und
Hutrowi aus Wetzlar.

!■>. Ia nur Ia

>£5̂ Pferdefleisch
volkrthümiichkeit!

empfiehlt
M Wm ig-» n 18 Hochstätte 18.• Telephon 2612.

Bttrenolog in Langaaffe5, 1 r,
im Vorderhaus.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechvlakate ft 1 Mark vorrätig.

Haus- und Grundbesitzer-Verein E. V.,
DeiaSveestratze1. U444

Keaelbahn
'gesucht

Hühneraugen,
Bcbmerzhafte Hornhaut, verwaolisene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . Muhl . gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.

Za sprechen von1 —1u.von3—4i ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause. Telephon SS99.

von einer Gesellschaft von 15 Herren. Offerten
unter « . 2 »41 an den Tagbl.-Verlag.

GMslige Gelegechit
zur Selbstständigkeit!

PV" Peifecle Schneiderin empfiehlt sich in
m>b nutzer dem Hanse. Lehrstratze II.

Gute Belohnung
dem Wiederbringer uns. schwarzen Katze mit
weißem Fleck ans der Brust. Blücherstratze 12,
bei Hehn.

Bedeutende« Specialgeschäftf. Lebensmittel
wegen anderw. Untern, per sof. evcntl spater zu
verkaufen. Ums. W.  100,000. Pre^ billigst undcoulant. Off, n. Ii . 2 >» an dm Tagbl.-Verlag

Kinderwagen z. v. b. Lch.. Äneiicnaustr.8, v. 1.
Offert, unterLeichtes Pferd zu kaufen ge>.

Ca. 28 fH-Mtr . gebrauchteŝ lNÜltNNl
auch Läufer, aesucht. Offerten mit Preis unterOfferten
«7 814 an den Tagbl.-Verlaa

Familien - Nachrichten

b.« uh  um

Immobilien.
_OSh .ii minrftftrflfef. iebr reiEtagenhaus mit Läden. Marktstraße, sehr ren¬

tabel und aünstig gelegen, zu verkaufen.
Fair » , « iiatadt . Immobilien,

Schiersteinerstrasie 13.

- Von Verlobungen, Heiratheu, Ge-
vurten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Auzetge
mache«, sofern Erwähnung derselben unter vor-
tehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
ZinodenWieodadvnerNiviisiaudsregiller ».
Geboren. 1ü. Juli : dem Öberfenerwebrmann

Wilhelm Krüger e. S,. Zr,-dnch W, li . dem

Ailfaebote',/ HoteUer"L>idwig Hauff hier mit Lilly
Äun bler' Tdeaterarbeiter Johann Hard.ng

Aer mit Katbarlna Nrckele hier. Küfer Jobaim
Martin Reinhard zu Oestrich«nt Elisabeth Schott
hier Jieaeleiarbeiter Pbilipp Wohnsiedler in
Biebricha. Rb, mit der Wittwe Johannette Qmck.

DereheNcht.̂ Schutzmann Juli»« Staub hier mit
Ä ' Ä Sa Böse, ohne Gewerbe.

15 =1 *'Wilbestn. S . des BnchbalterS Wilhelm
Schwarz1 I .; Katbarine, geb. -Kiefer, Ebesrau
des Taolöbner« Jakob Körner, 58 I .: Jnllr
geb. Girtin. Ebefran des Lebrer« James Looperans Tunbridge Wells in England 65 I.
90 °1uli: Karl, S . des Metzaerŝ arl Fe>k,
4 M ' Karl S . des Leinwebers PbiUvV WaltherVürkersbausen7 I .: Paul. S . des Tag¬
löhner» Karl Eicbborn, 1 I .: P ' ivatierHeinrichKroitböfer 65 I .; Karolme Eleonore, geb.
Svanknebe'l, Wittwe des Gärtners Georg Huaert.
37 ^ ; Kansmann Leonhard Holzmaer, li i 5̂-♦

rtmann, S . der TaglöbnerS Hemrich Bernbard.
2 M.: Heinrich, S . de» Schlossergebulseu Karl
Kerfaß 4 I .: Anna Marie, geb. Schmidt.
Wittwe de« Wilbelm Köttert. 81 ^I Jnli:
Friedrich, S . des Gasarbelters Friedrich Brecher,
3 M. _

Schönes Landhaus» 6 Zimmer
uttö -tuvehör, mit Obst- und__ _ nü"d ZÜvehSr, mit Obst- und

Gemüsegarten, Preis 28.000 Mark,
verkaufe. Nehme Nestkauf und zahle btS
12,000 Mark baar heraus durch Agent
B4o>ni». Bülowstrasie3, 2.

Immobilien.
Ein mittleres HauS mit Laden, Kirchgaffe oder

Langgaffe, zu kaufen gesucht Offerten unterS4. 2 «4 an den Taqbl.-Verlay.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
hat, unseren guten innigstgelicbten Bruder, Schwager und Onkel,

es Gott dem Allmächtigen

seien tjiuur uuuynycutuicu .

Friedrich Lchweighöser,
nach schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Mirsdadrr» und Frankfurt a. M.

Die Beerdigung findet Sonntag früh9'/s

den 21. Juli 1904.

Die trauernde« Hmterblrebenen.
Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

a «» den Siebricher Eivilllandor -aiaern.
Geboren. 4. Juli : dem Taglöbner Joief Bernard

e T 5 Jul >: dem Fuhrmann Valentin Vlll-
rnanne S 6. Juli : dem Cementarbeiter Jtalo
De Piccoloe. S .; dem Taglökuer Karl 2)oll e.
T.; dem Tüncher Jobann Jacob Friedriche. S.
7 Juli : dem Taglöbner Karl Davide.4. , dem
Lebrer Simon Sulzbachere. T.i dem Tagwhmr
Martin Johann Mebringere. S .;. dem Dach¬
decker Karl Ratbgedere. S .: dem Tuncher Peter.
genannt Heinrich Fiick.er e. T. ; dem Schreiner
Aloys August Josef Gödele. T. 8 Juli : dem
Taglöbner Karl Ludwig Dambache. T. S.^ uli.
dem Glnsermeister August Fnedr-ich Stepbane.T.

Aufgeboten. Stratzenbahnlchaffiier Heinrich Wilhelm
M'cister zu Wiesbaden mit Phliivpme Kathanne
Gölterl hier. Schlosser Karl Willy Kaiser m,
Elilabe-tbe Katharina Margarethe Ludwig. Beide
hier. Cigarrenniachcr Peter Öal1*. E>kmrich
Betersen Mit der WickelmacherinKatbarina Kraft,
Beide vier. Taglöhner Franz JobanneS Becker
mit Helene Ricker, Beide hier. Straßenbabn-
schaffner Balthasar Schneider hier mit Maria

Bc?e°helicht.̂ 9.' Just: Fabrikarbeiter Heinrich Ball
mit Maria Josefine Becker. Beide bier; Laud-
man» Karl Ludwig Friedrich Reifenb-rger hier
mit Katharina Margarethe Elise Link zu Norden-

Gestorben. 8. Juli : August Klarmann 9 M.
9 Juli : Ehefrau Regina Schwenzer. geb. Kretz,
57 I 11 Juli : Oitilie Emma Herber, 10M.;
Taglöbner Jobann Panoow. 68 I . 13. Just:
Taglöbner Anton Glückmann, 34 I . 14. Jul :
Taglöbner Philipp Zammert. 65 I . 15. ^ ulir
Elsa Emma Maria Ködel, 8 T.



Sette 8. Freitag . 22 . 1 « tt i » 04 . Wiesbadener Tagblattc Adend -Ausgake. Ns. 338.

Küchen -Jfiöbel
in . solider Ausführung , in allen Preislagen , empfiehlt

Specialität : Pitch plne - Küchenmobel.

Eigene Schreinerei mit electr. Maschinen- Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte. 1947

Cotirad Kroll Taanusstrasse 13.
Für die Reise

empfiehlt in reicher Auswahl:

ET Schwämme. 35
Schwammtaschen, Waschlappen, Kämme»

Toiletteseifen,
Zahn. u. Nagelbürsten, Mund- u. Kopf¬wässer.

Germania -Drogerie vonC. Porfzehl,
Rdeinstr. 55. Tel. 3241. 2054

1500
pHerren-Anzüge,?

moderne

I Damen-Costüme, §
I Umhänge- Jaquets, f
* Blousen- Röcke etc .,*
» Anzahlung von 5 Mk . an
“ nur bei

ist der Beste der Welt!

Eine Wohltbat f.
beleibte Herren,
(. Kegler, Reiter,
Turner, Rad¬
fahrer etc. eto.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist stets vorräthig
bei 1697

ML Beiitz,
2Neugasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341 .

Wollene BettdeckenI
8 Tiiarli bis 14k Mark per Stüok,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- u. Spachtcl-Bcttdcckcn
empfehlen 1230

J . & F . Suth , Wiesbaden,
»elaspeestrasse , Fcke Museumstr.

Gesangverein „C © HCOr « lia “ .
Samstag , den 23 . Juli 1904:

I. Familien -Abend
„Unter den Eichen ** bei Mitglied John.

Hierzu ladet höfl. ein_ »er Vorstand . F366

Mainzer Riider-Bereiii.
Samstag , den 23. Juli , Nachmittags 4'/- Uhr, und Sonntag , den 24. Jnll-

Nachmittags 3'/- Ubr: (No. 3015) 132

19. Mainzer Regatta,
verbunden mit dem

Meisterschasts -Rudern Von Deutschland.
Regattaplatz: An der alten Eisenbahnbrücke.

Es finden Sl Rennen statt. -WU Preise der Plätze von 50 Ps . bis Mk. 3.

ZpmIuMgeleisen.
bestes Bügeleisen kt  Gegenwart,

speziell für Hanslialtungen , Waschanstalten , Büg¬
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Hcrdfcuer, kein Stand wie bei Kohleneisen, kein
Audwcchscln der Plätteiscn wie bei GaS :c. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbraucha Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Conrad Urell, Taunurftrahe 13.
1187

2087

Niehl zu übersehen
0 löctrisch © MSinsel-%i,l«8en,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasso hlO . !3 , *• Eta9e-

Wilh . Mesenforing,
Uhrmacher. 2069

ALBION
(patnitamtl. aesckützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprosse»

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aechi Flacouk 1 Mark in
Apotheker Min's Flora-vrogene,

Gr. Burgftraßc 5. Telephon 2433.

Fein gespaltenes Slnznndeholz )
per Ctr. Mk. 2.20 I ° . ..»

Abfallholz (Klötzchen! ( v °us
per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobclwerkc , Lahnstrahe.
__ Teleplion-No. 418. 1761

Neue KartoffelnÄ
Neue Vollhäringc Stück5 Pf.
C. §.  w. Schwanke Nachs.,

Lchwalbachsrstr. 43. Telefon 414.

Special -Magazin für compl. Küchen-Einrichtnngen.

20 ° ° Jtabatt
an} Satist'Xinderkleidehen für1—3 Jahre,
auf Wehen und pubehen in Batist und Seide.

50°I. Jtabatt 3 S
auf die letzten Wasehhlusen.

Theodor Werner,
Webergasse 30 , Ecke Eanggasse.

Bleehbüehsen
*um Einkochen und Conserviren aller Obst- und
Gemüsearten. Nicht rostend u. weil innen vernirt,
nehmen die Conserven keinen Blechgeschmack an.
Absolute Haltbarkeit der Conserven garanfirt . Be¬
quemes Oeffnen. Alljährlich nur der Deckel mit
nufliegendem Gummiring zu erneuern , derselbe
kostet nur 5 a- fennige.

Büchsen vorräthig
für 1 2

und kosten nur 35 30
3 Pfd . Inhalt

35 Pf. inel. Deckel

Forner empfehle ich meine
Viktoria - Con «ervciuläjer mit Patent-

Yerschluss, eingeschliffenem Hals u. Deckel,
Gelee - und Kinniacltglüser aus prima

weis-em Glas,
Stein - IEI » ko «I»kriige,
Stein -Einmarlitöple and Ständer

zu sehr billigen Preisen.

Süd-Kaufhaus, ,t?Ä.
_Inh . F . Knapp ._

3 E «
s £ o

,5 §

In heisser Jahreszeit
ersetzt

Simonsbrot
in angenehmster Weise die Fleischspeisen.

In den bekannten Delicntesspn- Handlungen zn haben.

»S -«o -1 o=r=r a-
—» 3T

-xc 3Q. 3 Om o oC ?r

Sie essen wie bei Muttern!
im

Vegetarischen Speiseh ’aus,
Vrledrichstrasse 18 , 1.

m- rvEreSi.
Gegr. 1870.

Zu der am Samstag , den 23 . d. M..
Slbends Punkt 0 Uhr, im VcremSlvkäl Adolf,
trahe 3 stattfindenden

Monats-Bersammlung
lade ich die Mitglieder eraeb. ei». F4A

Tagesordnung : U. Sl. Stiftungsfest.
Der Vorsitzende.

Ar fiartsn-n.
Waldfeste!

Empfehle:
Luftballons
von 35 Pf.an.

Lampions
von 56 Pf. pr,

Dtzd. an.

Fähnchen
von 1 Mk. pr.

Dtzd. an.
Ferner sehr
vorteilhaftePreis-
GepstäMe
z.Wettspielen
u. Polonaisen
für Kinder u.
Erwachsene.
Vereine er¬

halten Rabatt.

Kaufhaus Bhrer,
Itirchgasse 48. 1785

Nass.

Geffügelzucht.
Täglich zu hn'cnTrink-Eier.

Auf Wunsch in? Hans geliefert.
Arndtstraste8, P . rechts._

Prachtv. Tiseliweine,
wie sie meine Concurrenz kaum bietet,
hervorragend durch Rare und Fülle , an¬
genehmen Geschmack und Wohlbekömm-
lichkeit, reintönig u. frisch im Geschmack.
Hodenlicimcr 11. 50 Pf., bei 13 Fl.

45 Pf., . .
Winninger , Mosel, FI. 60 Pf., bei

13 Fl. 55 Pf.
(reine Moselart).

keisenlieimer . Lage Schröderberg,
1-1. 70 Pf., bei 13 Fl. 60 Pf

Man prüfe und vergleiche.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n . Oraniendr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 1746

Ain HansbeUer!
sollte versäumen, seine leerstebenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, GcswästSlokaicu. i. w. i» dem
Wodmingrnackweir des Hans- und Krundbesitzer»
Vereins anzumclden. Verlag des Lvohnungs-
Anzeigers und der Wobnungstisten. Verkauf
von Vermietnngsptakaten, Mietverträgen,

Haiisordlinnacn n. s. w. F444
Geschäf tsstelle: Delaspeeitr afie 1.

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen,
Salzgurken

empfiehlt 2001
Cr. Becker, Bismarckring 37. Telef.2558.

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

Neuanfertigung

euipsietzlt

Sattler,
Ecke Gold- 2089

und Metzgergasse.
- Reparaturen.

bestes Mittel gen. Sommer-
sprossen linse l .SOWk.Creme Eva
JL>»men- u. Herren-Kriscur,

• vllvi Ooldgapse  38 , Koke  Lancrg.

Ofensetzer Möser,Ornnlenp. 31.
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